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Hanſabund in Fiquidation.
Der erſte allgemeine große deutſche Hanſatag hat eine un

geahnte Wirkung gehabt: Jn Scharen verlaſſen
die Mitglieder den Bund. Als der Zentralverband
der deutſchen Induſtriellen unter Führung von Roetger und
Kirdorf zuerſt aus dem Bunde austrat, da ſpotteten die er
gebenen Blätter des Hanſabundes noch über dieſe „Schlot-
junker“, die ſich zu den „Krautjunkern“ hingezogen fühlen
und nannten den Vorgang eine „Konſolidation“ des
Hanſabundes. Jnzwiſchen ſind aber die Austritts-
erklärungen nicht nur aus Weſtfalen, ſondern auch von der
Saar, aus Altona, aus Schleſien uſw. ſo zahlreich ge
worden, daß ſelbſt denjenigen Zeitungen, die es im Ver
drehen der Tatſachen zu einer großen Kunſtfertigkeit ge
bracht haben, ſich ſcheuen, noch von einer „Konſoli-
dation“ zu ſprechen. Wenn ſie, die doch ſonſt ſich ſo gern
in kaufmänniſchen Ausdrücken bewegen, den richtigen Aus
druck wählen wollten, ſo würden ſie ſagen, daß die „Liqu i
dation“ des Hanſabundes begonnen habe. Denn die
Austrittserklärungen werden ſich noch ge
waltigmehren,wenndiegroße Zahl derer,
welche innerlich ſchon das Verderbliche der
Wirkſamkeit des Hanſabundes für Gewerbe
und Jnduſtrie eingeſehen habon, nun auch
den Mut finden, ſich äußerlich von ihm zu
trennen. Zum Schutze von Handel, Gewerbe
und Jnduſtrie war angeblich der Hanſabund gegründet,
wir haben aber ſchon früher darauf hingewieſen, daß ſeine
Tätigkeit für die Jnduſtrie außerordentlich gefährlich
wäre, weil ihr Ergebnis bei den nächſten Wahlen wenn
ſie Erfolg hätte leicht eine rot ſchwarze Mehrheit
ſein könnte. Aber auch wenn eine Mehrheit nur durch
einen roſa Zuſchuß zu rot ſchwarz im nächſten Reichstage
zuſtande kommen würde, ſo wäre die Gefahr für die Jn
duſtrie ebenſo groß. Denn die Haltung, die die
fortſchrittliche Volkspartei in der letzten
Zeit, namentlich auch bei der Beratung der
Reichsverſicherungs Ordnung, einge
nommen hat, beweiſt klar, daß ſie geſetz
geberiſche Maßregeln herbeizuführen und
zu unterſtützen gewillt iſt, die unendlich
viel mehr Nachteil für die Jnduſtrie zur
Folge haben werden als irgend ein an-
geblich induſtriefeindliches Geſetz, welches
jemals von den Konſervativen mit ge
ſchaffen worden iſt. Wer zum Schutze der Jnduſtrie
die „Rechte“ im Reichetage ſchwächen will, um dadurch
eine Mehrheit von Zentrum, Sozialdemokratie und fort
ſchrittlicher Volkspartei zu erreichen, der gleicht dem Bären,
der, um eine Mücke auf dem Haupte ſeines Freundes zu
vernichten, das Haupt ſelbſt mit einem Felsblock zer
ſchmettert! So handelt aber der Hanſabund. Deshalb:
Heraus aus dem Hanſabund, wer es gut
meint mit der Jnduſtrie! Aber auch für die
Mitglieder des Mittelſtandes iſt es klar geworden, daß für
ſie kein Bleiben iſt im Hanſabund. Mögen ſie ſich
nicht blenden laſſen durch das Verbleiben
eines ihrer Vertreter, den nach ſeinen
eigenen Worten vorzugsweiſe die eitle
GenugtuungüberdieAufnahmeinden Vor
ſtand zum Freunde des Hanſabundes ge
macht hat! Die Sozialdemokratie iſt der größte Feind
des Mittelſtandes; für dieſen iſt in einem Bunde, der ſich
nicht entſchließen kann, der Sozialdemokratie entſchieden
entgegenzutreten, kein Raum. Dann bleiben im Hanſa-
bunde nur die Verfechter ſchrankenloſer Gewerbe und Han
delsfreiheit, d. h. die Anhänger des früheren Handels
vertraggwereins. Dementſprechend mag auch der Bund
ſeine Firma ändern: Hanſabundin Liquidationz
Verein zur Beförderung der Sozialdemo-
kratie, des verfloſſenen Handelsvertrag s-
vereins Nachfolger! H. K.

Freitag, 7. Juli 1911.

Viel Lärm um Agadir.
Selten iſt eine ſelbſtverſtändliche Maßnahme mit ſo viel

Lärm aufgenommen worden wie die Entſendung des
„Panthers“ nach dem Hafen von Agadir. Offenbar hatte
man ſich an die zwar ungemein höfliche, aber auch aus-
geſprochen ſchüchterne auswärtige Politik des Deutſchen
Reiches in der nachbismarckſchen Zeit dermaßen gewöhnt,
daß man jetzt teils erſtaunt dreinſchaut, teils ſich laut ent
rüſtet, und der gerecht Urteilende wird zugeben, daß damit
das früher übliche Tun unſeres Auswärtigen Amtes eine be
zeichnende Zenſur erhalten hat. Liegt denn aber wirklich
Anlaß zu ſo viel Lärm vor? Darf das ſtarke Deutſche Reich
nicht ein kleines Schiff zum Schutz deutſcher Intereſſen in
ein Gebiet entſenden, in s täglich die Kriegsfackel ge
ſchleudert werden kann? Rühmend ſei anerkannt, daß die
engliſche Preſſe, der übertriebene Zuneigung zum deutſchen
Volke trotz aller Verſtändigungsverſuche im allgemeinen
nicht eigen iſt, die deutſche Schutzmaßnahme mit verſtändiger
Ruhe beſpricht, obwohl die franzöſiſchen Kollegen ſicher ge-
rade jetzt eine andere Sprache erwartet hatten. Aber auch
dieſe franzöſiſchen Publiziſten werden ſich allmählich wohl
oder übel beruhigen müſſen. Jmnnerhin ſei niedriger ge-
hängt, was jetzt einzelne Blätter an der Seine zu ſchreiben
für gut finden. Werfen ſie doch allen Ernſtes die Frage
auf, „gegen welche Entſchädigung, beſonders im Orient, die
deutſche Regierung das ungebührenderweiſe erworbene
Pfand eintauſchen wolle, falls nicht bis dahin eine im
Mittelmeer und an der atlantiſchen Küſte intereſſierte
Macht ihre Stimme erhebe.“ Armes Frankreich, wo iſt
dein Nationalſtolz geblieben, wenn du in Augenblicken des
Unbehagens nur noch hilfeflehend nach London blicken
kannſt! Aber das mögen die Franzoſen mit ſich ſelbſt aus
machen. Verwahrung muß jedenfalls dagegen eingelegt
werden, die deutſche Politik mit dem Maßſtabe phariſäiſchen
Schachergeiſtes zu meſſen. Das Deutſche Reich hat fich
weder ein Pfand eingetauſcht, noch übt es Ungebühr, noch
hat es Luſt und Anlaß zu Tauſch und Schacher. Anderer-
ſeits ſind ſolche Anwürfe gegen unſere auswärtige Politik
auch nicht völlig wertlos und unvollkommen. Bringen ſie
doch das offene Eingeſtändnis, daß ſich Frankreich mit der
von ihm durchgeführten „friedlichen Durchdringung“
Marokkos über die Algecirasakte kaltlächelnd hinweg-
geſetzt hat.

Verſteht ſich wohl von ſelbſt, daß ſich auch jetzt wieder
das alte Elend vom mangelnden deutſchen Natſonalgefühl
in einem Teil unſerer Preſſe breit macht und dieſe „Ur-
deutſchen“ ſich franzöſiſcher zeigen als die Franzoſen. Jn
allen anderen Ländern ſteht die Sozialdemokratie in natio-
nalen Fragen treu zu ihrer Regierung. Nur die „deutſche“
Sozialdemokratie hat die Stirn, der Leitung
unſerer auswärtigen Politik in der entſcheidenden Stunde
regelmäßig in den Rücken zu fallen und dabei äußere und
innere Politik zur Freude des Auslandes gewaltſam zu ver
quicken. So ſkandalieren jetzt die Oberphiliſter vom „Vor-
wärts“, daß die Macht Deutſchlands den Marokkointereſſen
zur Verfügung geſtellt werde und daß ſo ein unabſehbares
Kolonialabenteuer dem deutſchen Volke drohe. Jn Wahr
heit denkt doch niemand an irgend ein Abenteuer. Oder
iſt nach ſozialdemokratiſcher Auffaſſung der ſelbſtverſtänd-
liche Schutz deutſcher Jntereſſen dem Abenteuer ſchon gleich
bedeutend? Welch lehrreicher Einblick in die Wahrung
deutſcher Belangen im Zukunftsſtaate! Darf man aber ſich
darauf beſchränken, dieſe ſozialdemokratiſchen Beſchützer
deutſcher Ehre und deutſcher Ueberſeeintereſſen der öffent
lichen Verachtung preiszugeben, ſo kann es doch nicht über
flüſſig erſcheinen, auch das Verhalten eines Teils der
bürgerlichen Demokratie gebührend feſtzunageln,
Müſſen es die Zeitgenoſſen doch erleben, daß auch bürger
lich demokratiſche Blätter dem Reichskanzler und dem
Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter vorwarfen, ſie benutzten
die parlamentsloſe Zeit, um über den Kopf des deutſchen
Volkes Politik in einer dem deutſchen Volke mißliebigen
Weiſe zu machen. Dieſe Blätter ſehen es nicht oder wollen
es nicht ſehen, daß die deutſche Preſſe in ihrer überwiegen
den Mehrheit gerade in der Frage um Agadir hinter der
Leitung unſerer auswärtigen Politik ſteht, und daß ſie
ſelbſt ſo wahrlich kein Recht haben, im Namen des deutſchen
Volkes Erklärungen abzugeben. Der Lärm der Handvoll
bürgerlicher Demokraten ſei nicht überſchätzt, aber es werde
auch nicht vergeſſen, wie ſchnell auch in dieſer Frage Blätter
vom Schlage des „Berliner Tageblatts“ die Brücke der
Sozialdemokratie zu ſchlagen verſtanden.
Name iſt Schall und Rauch. Aber es ſcheint doch ein
großes Unglück zu ſein, daß das kleine Schiff, das an
Agadirs bergiger Küſte die deutſche Flagge zu zeigen hat,
juſt den Namen „Panther“ trägt. Das verleitet phantaſie
reiche Leute zu allerlei gewagten Bildern, wie der Panther
in kühnem Sprung aus dem Dunkel heraus auf ſein
ahnungsloſes Opfer ſtürzt und es dann aus den Tatzen nicht
wieder herausgibt. Dieſe Phantaſiegebilde ändern aber
nichts an der Tatſache, daß der kleine „Panther“ nur über wert
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ne Beſatzung von 125 Mann verfügt, von denen im Not
falle 50 bis 60 Soldaten gelandet werden können. Dieſe
Zahlen müſſen immer wieder genannt werden, um das
Märchen von der Beſitzergreifung des Gebiets von Agadir
in ſeiner ganzen kindlichen Kerkheit darzutun. Aller Lärm
ſchafft doch die Wahrheiten nicht aus der Welt, daß das
Reich zur Wahrung der deutſchen Jntereſſen in Marokko
berechtigt und verpflichtet iſt, daß es dieſen Schutz ohne
ſtarke Minderung ſeines Anſehens einer fremden Macht
nicht übertragen konnte, und daß es taktiſch richtig war,
prophylaktiſch vorzugehen und die Spritze nicht erſt auf
zufahren, wenn das Feuer nicht mehr zu löſchen iſt, oder
doch weſentlich größere Anſtrengungen erfordert. Jſt Frank
reich die Anweſenheit eines kleinen deutſchen Schiffes in
Agadir unangenehm, ſo kann es wie kein zweites Land dazu
beitragen, die Abreiſe des „Panthers“ zu beſchleunigen.
Es braucht ſich ja nur loyal auf den Boden der Algeciras
akte zu ſtellen, deren Grenzlinien es mit geſättigter Wurſtig-
keit ſeit langem überſchritten hat, und der „Panther“ wird
alsbald abdampfen. Bleibt es jedoch bei der franzöſiſchen
Nichtachtung der Algecirasakte, ſo bleibt auch der „Panther“
in Agadir, denn das Deutſche Reich muß die deutſchen
Intereſſen in Marokko ſo lange durch eigene Maßnahmen
ſchützen, wie der Friede in dieſem unglücklichen Lande durch
Frankreichs illoyales Vorgehen bedroht und gröblich ge-
ſtört iſt.

Deutſches Reich.
Der Abmarſch aus dem Hanſabunde. Gleichzeitig mit

dem Maſſenaustritt der deutſchen Jnduſtrie aus dem Hanſa
udne vollzieht ſich ein Maſſenagaustritt des Hand
werkes, und zwar durch den Austritt ſämt-
licher preußiſcher Jnnungen, denen wohl die
außer preußiſchen Jnnungen folgen werden. Damit verliert
der Hanſabund die Hauptmenge der Unternehmer aus den
Handwerkerkreiſen. Nur einzelne, ganz wenige Handwerks-
meiſter bleiben dem Bunde noch zugetan, und auch dieſe
ſicherlich nicht mehr lange. Jn Bochu m hat ebenfalls eine
Anzahl führender Männer aus den Kreiſen der Jn-
duſtrie ihren Austritt aus dem Hanſabund vollzogen,
u. a. der Generaldirektor des Bochumer Vereins für Berg-
bau und Gußſtahlfabrikation Geh. Kommerzienrat Baare.
Die Ausgetretenen werden ſich der in Eſſen unter Leitung
des Geheimrats Kirdorf ins Leben getretenen Bezirks
gruppe anſchließen und vorausſichtlich von der Gründung
einer neuen Ortsgruppe Bochum Abſtand nehmen. 1Vergk.
auch den Leitartikel der vorliegenden Nummer.)

Die Neuforderungen für den Reichshaushaltsetat
1912. Jn allen Reichsämtern iſt man gegenwärtig eifrig
mit der Aufſtellung und Begründung der Neuforderungen
für den Reichshaushaltsetat 1912 beſchäftigt. Jm Unter
ſchiede von Preußen, wo bekanntlich die Neuanmeldungen
zum nächſtjährigen Etat bis Anfang September beim
Finanzminiſterium eingereicht werden müſſen, haben die
Reichsreſſorts dem Reichsſchatzamt die betreffenden Forde
rungen in der erſten Hälfte des Auguſt zu übergeben.
Danach beginnen im Reichsſchatzamt die Etatsaufſtellungs-
arbeiten, die gewöhnlich im November mit der Einreichung
des Etatsgeſetzes und der einzelnen Etatsvorlagen beim
Bundesrat ihr Ende erreichen. Da die Reichsfinanzen
immer noch nicht völlig ſaniert ſind, ſo iſt mit Sicherheit
darauf zu rechnen, daß auch bei der Aufſtellung des Reichs
haushaltsetats für 1912 der Sparſamkeitsgrund-
ſa tz eine bedeutſame Rolle ſpielen wird,

Der preußiſch heſſiſche Eiſenbahnvertrag. Die zweite
heſſiſche Kammer nahm am Mittwoch in der Frage der Reviſion
des preußiſch heſſiſchen Eiſenbahnvertrages unter Ablehnung
mehrerer ſozialdemokratiſcher und freiſinniger Anträge ein
timmig den Antrag an, die Regierung zu erſuchen, beim Zuan des nächſten Landtages zur Klärung der ſeit Jahren

ber die Reviſion des Gemeinſchaftsvertrages in der Oeffentlich-
keit behandelten u dem Landtag vorzulegen: 1. eine ge
naue Ueberſicht über die auf den heſſiſchen Linien der preußiſch
heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft ſeit dem Beſtehen des Vertrages
S Betriebsſteigerungen und die damit bedingte Wert
erhöhung, 2. eine genaue Ueberſicht über die dem Beſtehen
des Vertrages notwendig gewordenen Kapitalsaufwendungen
Heſſens ſowie über die in der nächſten Zukunft noch in Ausſicht
ſtehenden Aufwendungen.

Neubearbeitung des amtlichen Warenverzeichniſſes,
Es iſt bereits gemeldet, daß eine Neubearbeitung des Amt
lichen Warenverzeichniſſes zum Holltarif, ſowie der An
leitung für die Zollabfertigung in Angriff genommen
werden wird. Da zu beiden Verordnungen ſeit dem
1. März 1906, dem Tage des Jnkrafttretens des Zolltarifs
vom Jahre 1902, die verſchiedenſten Ergänzungen und
Aenderungen getroffen ſind, ſo werden die neuen Ausgaben
von der Geſchäftswelt mit Freude begrüßt werden und
zwar umſomehr, als ſie ſelbſt ſich bei der Arbeit gutachtlich
zu beteiligen Gelegenheit erhielt. Wie die „B. P. N.“
hören, beſteht nun in verſchiedenen Kreiſen der Geſchäfts

die Abſicht, dabei alle ihre bezüglich der Neu



geſtaltung der Zolltarif- und Handelsvertragsverhältniſſe
gegenwärtig vorhandenen Wünſche zum Ausdruck zu
bringen. Da damit eine gewiſſe Ueberſicht über die ganze
in Frage ſtehende Materie geſchaffen werden würde, würde
ein derartiges Vorgehen auch nur im Jntereſſe der Han
delskreiſe ſelbſt liegen.

Zum Streit Soxhlet- Wagner. Profeſſor Paul
Wagner- Darmſtadt hat in einer ausführlichen Denk-
ſchrift „Der Fall Soxhlet“ die bekannten Angriffe behandelt,
die Soxhlet gegen ihn gerichtet hat. Die Broſchüre iſt
125 Seiten ſtark nebſt zahlreichen graphiſchen Beilagen und
Tabellen und trägt den Titel „Der Fall Soxhlet“. Pro-
feſſor Wagner hat ſich zu dieſer Veröffentlichung entſchloſſen,
weil das Strafverfahren, das die Staatsanwaltſchaft gegen
Sorhlet eingeleitet hat, erſt ſo ſpät zur Verhandlung und
Entſcheidung kommen werde, daß er nicht ſo lange mit der
öffentlichen Verteidigung ſeiner Ehre warten könne.

Die Krankenverſicherung der Dienſtboten. Man
ſchreibt uns: Mit der Annahme der Reichsverſicherungs-
ordnung tritt auch die Krankenverſicherung der Dienſtboten
in Kraft; und zwar kann man annehmen, daß dieſer Zweig
der Krankenverſicherung vorausſichtlich erſt Mitte
des nächſten Jahres zur Durchführung gelangt. Denn
zunächſt iſt durch die Landesbehörden die Neuorganiſation
der Krankenkaſſen vorzunehmen; und außerdem wird der
Bundesrat ein neues Normalſtatut aufſtellen, auf Grund
deſſen die Kaſſen nach ihrer endgültigen Neugeſtaltung
ihrerſeits die Statuten aufzuſtellen haben, die wiederum der
Genehmigung des Oberverſicherungsamts oder der oberen
Verwaltungsbehörde bedürfen. Bis alle dieſe Vorarbeiten
durchgeführt ſind, dürfte die Mitte des nächſten Jahres
wohl erreicht ſein. Mit dem Eintritt der geſetzlichen
Krankenverſicherungspflicht für Dienſtboten erreicht
dann auch die Tätigkeit der jetzt beſtehen-
den privaten Vereinigungen zur Kranken-
verſicherung von Dienſtboten, wie ſie in
Berlin und anderen Großſtädten beſtehen,
ihr Ende. Dieſe Dienſtbotenverſicherungsvereine, die
zum Teil über eine große Mitgliederzahl verfügen, und ſich
in jahrelangem Beſtehen bewährt haben, hatten beim
Reichstag und Bundesrat Schritte unternommen, um als
geſetzliche Krankenkaſſen anerkannt zu werden. Dieſe Hoff
nung hat ſich jedoch nicht erfüllt. Es werden vielmehr be
ſtehende Krankenkaſſen für Dienſtboten nur auf öffentlich
rechtlicher Grundlage anerkannt. Die privaten Ver
einigungen verfallen daher im Laufe des
nächſten Jahres ihrer Auflöſung ſofern ſie ſich
nicht neue Aufgaben als Erſatzkaſſen ſtellen ſollten.

Sozialdemokratiſcher Wahlrechtsrummel. 31 politiſche Ver
ſammlungen, einberufen von der ſozialdemokratiſchen Partei
leitung, fanden Dienstag abend in GroßBerlin ſtatt. Die Tages
ordnung der Proteſtverſammlungen lautete überall: „Wahlrechts-
komödie im Landtag“. Jn allen Verſammlungen wurde eine
gleichlautende Entſchließung angenommen, in der es heißt, daß
die Verſammlung von der Verwerfung des allgemeinen, gleichen,
direkten und geheimen Wahlrechts im Landtage mit Entrüſtung
Kenntnis nimmt. Als geeignetes Mittel zum Kampfe um dasallgemeine und gleiche W

brauch des Reichstagswahlrechts. Schwafelei und kein Ende.

Ansland.
Oeſterreich-Uugarn.

Der böhmiſche Statthalter Fürſt Thun iſt in Wien ein
getroffen und wird am Donnerstag dem Miniſterpräſidenten
Baron Gautſch mitteilen, daß der böhmiſche Groß
grundbeſitz bereit iſt, wie im vergangenen Jahre, die
Vermittelungsrolle zwiſchen den Deutſchen und den
Tſchechen zu übernehmen, um den Ausgleich in Böhmen
zu Ende zu führen. Man nimmt in führenden parlamentariſchen
Kreiſen an, daß der ſagenannte kleine Ausgleich diesmal zu
ſtande kommt und der böhmiſche Landtag dadurch arbeitsfähig
wird. Die Verhandlungen werden aber erſt im Herbſt aufge
nommen werden.

Der Miniſterpräſident Baron Gautſch wird in der
nächſten Woche die Beſprechung mit den Kartellführern über
den Verlauf der Sommerſeſſion aufnehmen Bei dieſer
Gelegenheit wird der Miniſterpräſident ſich auch über die Aus
ſichten einer Herbſtſeſſion des Abgeordnetenhauſes in
formigren. W

ie die „Wiener Zeitung“ meldet, hat Kaiſer FranJoſef das bisherige d e m des Herren e die
Dauer der nächſten Seſſion des Reichstags wieder ernannt.

Die Republik Portugal.
Jn der konſtituierenden Verſammlung erklärte der

Miniſter des Auswärtigen Machado, die Anerkennung der
Republik ſei ſtillſchweigend vollzogen durch den modus
vivendü, der zwiſchen verſchiedenen Mächten und der pro-
viſoriſchen Regierung abgeſchloſſen worden ſei. Ferner
ſagte er, die Durchführung des Trennungsgeſetzes vollziehe
ſich ohne Widerſtand. ie deutſche Regierung habe den
portugieſiſchen Konſul erſucht, den Nachforſchungen an
Bord des Dampfers „Gemma“, der in Corcubion von
der ſpaniſchen Behörde feſtgehalten werde, beizuwohnen.

Nehreren Blättern wird zu den Unruhen aus
Liſſabon über London noch gemeldet: Jn Liſſabon
herrſcht große Panik. Der Telegraph wird auf das ſchärfſte
zenſuriert. Die portugieſiſche Regierung hat die Nach
richt erhalten, daß der Führer der monarchiſtiſchen Partei
2 Millionen Franken aus Braſilien zur Unterſtützung der
royaliſtiſchen Sache erhalten hat.

Türkei und Montenegro.
Der „Peſter Lloyd“ erfährt von Wiener unterrichteter

Stelle über die geplante Mobilmachung
Montenegros, daß ſie, wenngleich auf den erſten Blick
ungewöhnlich keinen Anlaß zur Beunruhigung
gebe. Die Uebereinſtimmung der Großmächte, ins-
beſondere zwiſchen Oeſterreich-Ungarn, Jtalien und Ruß-
land, ſorge dafür, daß Montenegro ſich auf keinerlei kriege-
riſche Abenteuer einlaſſe. Dies gelte auch für den Fall, daß
die türkiſch-albaniſchen Verhandlungen ſich noch über den
15. Juli hinaus verlängern ſollten.

Frankreich. Die Ausſchüſſe des Allgemeinen Arbeitsverbandes
und der Syndikatsvereinigung beſchloſſen, am 14. Juli, dem Tage
des Nationalfeſtes, Straßenkundgebungen zu veranſtalten, vor

ahlrecht betrachtet ſie den richtigen Ge

das Santé Gefängnis zu ziehen und die Amneſtie der daſelbſt in
Haft befindlichen Sozialiſten und Revolutionäre zu verlangen.

Die Wahlreform in Frankreich. Die Vertreter der
Gruppen der Linken hielten mit dem Miniſterpräſidenten
eine Beſprechung ab über die Wahlreform, um den Maß-
ſtab für die grundſätzlich zugeſtandene Vertretung der
Minderheit feſtzuſtellen. Der Miniſterpräſident drückte die
Anſicht aus, daß der Maßſtab nach der Zahl der abge
gebenen Stimmen, nicht aber nach der der eingeſchriebenen
Wähler berechnet werden ſolle.

Zur Winzerbewegung in Frankreich wird aus Bordeaux
gemeldet: Gegen den Vorſitzenden der Winzer-
verſammlung und gegen zwei Mitglieder des Winzerausſchuſſes,
die für Steuerverweigerung und für die Demiſſion der Bürger
meiſter des Departements Gironde eingetreten ſind, iſt eine
ſtrafrechtliche Unterſuchung wegen Aufreizung zum
Ungehorſam gegen das Geſetz eingeleitet worden. Die fünfzig
Bürgermeiſter, die ein gemeinſames Rücktrittsſchreiben unter-
zeichnet hatten, ſind ihres Amtes enthoben worden.

Die Verſtaatlichung der Lebensverſicherung in Jtalien. Wie
die römiſchen Blätter melden, hat der Deputierte Bertolini im
Bureau der Kammer zu dem Geſetzentwurf über die Verſtaat-
lichung der Lebensverſicherungen Abänderungsanträge
eingebracht, durch die dem nationalen Lebensverſicherungsinſtitut
unter der Herrſchaft des Monopols nur Verſicherungen auf ein
Kapital von höchſtens 15 000 Lire oder auf eine jährliche Rente
von höchſtens 1500 Lire vorbehalten bleiben. Die Verſicherungs-
geſellſchaften ſollen zur Fortſetzung ihrer Geſchäfte auch für die
oben erwähnten Verträge für einen Zeitraum von höchſtens ſechs
Jahren ermächtigt werden können, um ihnen die Amortiſierung
ihrer Einrichtungskoſten zu erleichtern. Die Steuer für die mit
Lebensverſicherungsgeſellſchaften abgeſchloſſenen Verträge ſoll
auf fünf Prozent erhöht werden. Der Ueberſchuß ſoll in die
Nationalkaſſe fließen und ſpäter für die Altersverſorgung der
Arbeiter Verwendung finden. Wie die „Tribuna“ hierzu meldet,
dürften dieſe Anträge die Zuſtimmung der Regierung finden.

Großbritannien. Das Oberhaus hat heute nacht den
von Lord Lansdowne eingebrachten Abänderungsantrag
zur Veto- Bill trotz des energiſchen Widerſpruchs der
Regierug mit 253 gegen 46 Stimmen angenommen.

Der Deutſche Rundflug 1911.
Die Strecke über den Harz führt von Nord

hauſen nach Woffleben, Rothehütte, Haſſel-
felde, Hüttenrode, Timmenrode und über
Börnecke nach Halberſtadt, wo die Flieger
auf dem Exerzierplatz an den Thekenbergen landen werden.
Die Richtungspunkte ſind gekennzeichnet durch Feſſelballons,
die an ſämtlichen vorgenannten Ortſchaften aufgelaſſen
werden. Die Ballons haben verſchiedene Größen, die
zwiſchen 20 und 1680 Kubikmetern ſchwanken. Jn Nord
hauſen, Haſſelfelde, Hüttenrode und Halber-
ſtadt ſteht eine Anzahl von Automobilen mit Sanitäts
mannſchaften bereit, um den Fliegern auf der Strecke Hilfe
bringen zu können. Jm übrigen iſt jeder, der einen in Not
befindlichen Flieger antrifft, gebeten ihm ſofort
Hilfe zu leiſten und durch Telegramm oder Fern-
ſprecher (Koſten werden zurückerſtattet) unverzüglich die Flug-
leitung auf dem Flugplatz in Halberſtadt zu benachrichtigen.

Die Luftſchiffahrt.
„P. 6.“

„P. 6“ ſoll dauernd im rheiniſchen Jnduſtriegebiet ſtationiert
werden. Das Luftſchiff trifft nächſte Woche von Hamburg in Eſſen
ein und unternimmt von dort aus Paſſagierfahrten.

Vermiſchtes.
Die Großfürſtin Alexandra Joſephywna von Rußland,

geborene Prinzeſſin von Sachſen-Altenburg,
Witwe des Großfürſten Konſtantin Nikolajewitſch, iſt Donnerstag
früh in Petersburg geſtorben.

Zum Tode der Königin Maria Pia von Portugal wird aus
Turin noch gemeldet: Königin Helenaga von Jtalien,
Königin Amelie von Portugal und der Herzog von Oporto ſind
hier eingetroffen und haben ſich nach Stupinigi begeben, wo
Königin Marguerita bereits weilt.

ok. Das erſte deutſche Schützenfeſt. Deutſchlands erſtes
Schützenfeſt, das vor 50 Jahren vom 7.--11. Juli 1861 in Gotha,
der Reſidenz des „Schützenherzogs“ Ernſt, gefeiert wurde, verdient
heute einige Worte der Erinnerung. Veranſtaltet war es von
der „AltSchützen-Geſellſchaft“, die ihre große Beſitzung zu ſeinem
Schauplatz hergegeben hatte. Flaggen aller deutſchen Vaterländer
ſchmückten Platz und Gebäude und beſonders herrlich nach den
damaligen beſcheidenen Anſprüchen präſentierte ſich der Gaben-
tempel. Bilder, darſtellend die Germaniag, wie ſie den Schützen
Kränze reicht, und den erwachenden Barbaroſſa, zierten ihn, und
der Wert ſeiner Preiſe belief ſich, wie man ſeinerzeit rühmte,
„wohl auf 5000 Taler“. Unter den Spendern befanden ſich außer
dem Herzog auch das preußiſche Kronprinzenpaar
und der engliſche Prinzgemahl Albert. Aus ganDeutſchland waren Gaben eingelaufen, nur nicht aus Oeſterreich

und Liechtenſtein. Zehn Schießſtände hatten 250, zwanzig
400 Fuß Entfernung. Die Scheiben trugen alle patriotiſche
Namen, die vier Ehrenſcheiben hießen „Deutſchland“, „Herzog
Ernſt“, „Thüringen“, „Schleswig-Holſtein“. Für eine Scheibe
„Deutſche Flotte“ waren u. a. vom Auguſtenburger beſondere
Geſchenke ausgeſetzt und alle Einlagen zum Bau eines Dampf-
kanonenbootes für die Nordſee beſtimmt. Es kamen 153 Taler
ein, die dem preußiſchen Marineminiſterium überwieſen wurden.
Die Schießordnung war ziemlich kompliziert und führte, da ſie
das Freihandſchießen begünſtigte, zu einem Konflikt. Jm Laufe
des 7. Juli waren faſt alle Gäſte eingetroffen, hatten ihre Quar-
tiere zuerteilt erhalten, und am 8. Juli begann das Feſt mit einer
Anſprache des Bürgermeiſters Hünersdorf an die „deutſchen Feſt
genoſſen“. Jm Feſtzuge marſchierten 800 Schützen und 500 Turner
mit, die nicht weniger als 80 Fahnen mit ſich führten. Auf dem
Schießplatz begrüßte der Herzog den Zug mit einer kurzen An
ſprache, die damals großes Aufſehen machte und endloſe politiſche
Kommentare hervorrief. Jhre Hauptſätze wurden ſeitdem r
Beſtandteil aller Feſtreden auf Schützenfeſten: „Das Volk, das
edle deutſche Volk, fühlt ſich in ſeiner Kraft Das Hauptiel des gemeinſamen Strebens ſei Wahrung der Ehre und Schutz
es großen deutſchen Vaterlandes“. Die Rede erregte einen

„Sturm der Freude“, und „in den Augen manches kräftigen
Mannes glänzte eine Träne“. Die Jigg war ziemlich
ſtark, es mögen zeitweiſe 10 000 Teilnehmer dabei geweſen ſein;
als e tten ſich jedoch nur 960 in das Album eingezeichnet.
Und die oſſen im ganzen ſehr mäßig, beſonders aus freier
Hand. „Auf die Hauptprämienſcheibe für freie Hand mit Zu
laſſung des Diopters auf 400 Fuß geſchahen nur 471, auf dieſelbe
Entfernung mit Auflegen dagegen 886 Schüſſe.“ Die Stände für
freie Hand waren überhaupt ſo ſchwach beſetzt und diejenigen für
das Auflegen ſo überfüllt, daß das Schießkomitee ſehr bald einige
der zum Auflegen einrichten mußte. Es kam
darüber ſogar zu einem Streit zwiſchen Süd und Norddeutſchen,
und erſt einer trefflichen Rede von Berthold Auerbach gelang es,

die erregten Gemüter zu beſänftigen,

m

Mordatten tet eines Perſers auf einen Ruffen. Aus Urmich
wird uns gemeide! L hrend unter dem Celeit ruſſiſche Schützenein ermorbeier ruſſiſcher Untertan beerdigt wurde, fiel ein per

ſiſcher Poliziſt mit einem Dolch einen ruſſiſchen Soldaten an,
wurde jedoch durch einen v m Erde geworfen. Die
Erregung gegen die Ruſſen wächſt. Die Verwandten halten ſich
verborgen, weil ſie für ihr Leben fürchten.

Die große Hitze in Nordamerika. der außerordent-
lichen Hitze ſind in den letzten beiden Tagen in Montreal 183
Todesfälle zu verzeichnen. Dieſe Ziffer iſt bisher ohne Beiſpiel.

Europa und die Peſt. Profeſſor Metſchnikow, der ſich auf
der Durchreiſe nach Paris zurzeit in Kiel befindet, hat erklärt,
die von der ruſſiſchen Regierung in der Kirgiſenſteppe getroffenen
v ſeien hinreichend, um Europa vor der Peſtgefahr
zu ſchützen.

Die Streikkravalle in Mancheſter dauern an. Am Donners
tag vormittag fanden mehrere Zuſammenſtöße mit Polizeimann
ſchaften ſtatt, wobei dieſe von ihren Knütteln Gebrauch machten.

Schwere Havarie engliſcher Torpedozerſtörer. Eine Flottille
britiſcher Torpedozerſtörer hat bei Portsmouth bei Probefahrten
Beſchädigungen erlitten, die ſchwere Bedenken gegen die Feſtig-
keit ihres Baues hervorrufen müſſen. Jn der Nacht zum 65. Juli
nämlich hatten ſieben britiſche Torpedobootszerſtörer bei ſchwerer
See Verſuchsfahrten unternommen und dabei eine Geſchwindig-
keit von 28 Knoten erreicht. Jnfolge der Erſchütterung durch die
mit voller Kraft arbeitenden Maſchinen hatten zahlreiche Ver
nietungen nachgegeben, ſo daß Waſſer in die Oelbehälter drang
und das Oel faſt gänzlich unbrauchbar machte. Taucher ſind
hinabgeſtiegen, um die Lecks zu dichten.

Auf den Spuren eines Gattenmörders. Kapitän Zenz in
Bonn wurde im September 1910 erſchoſſen in ſeiner Wohnung auf
gefunden man nahm damals Selbſtmord an. Jetzt haben polizei-
liche Unterſuchungen ergeben, daß der Kapitän wahrſcheinlich
von ſeiner eigenen Frau gemeinſam mit dem Schreiner-
geſellen Preitz ermordet worden iſt. Beide, die ein Verhältnis
unterhalten haben ſollen, wurden in Bonn verhaftet.

Exploſionskataſtrophe in Caſablanca. Aus Tanger wird ge
meldet: Jn Caſablanca wurde heute die franzöſiſche
Apotheke durch Exploſion zerſtört. Drei Per
ſonen wurden getötet, acht verwundet.

Ein Eiferſuchtsdrama wird aus Ludwigshafen ge-
meldet: Der 35 Jahre alte Tagelöhner Nikolaus Dittler traf in
einer Wirtſchaft ſeine von ihm getrennt lebende Frau in Geſell
ſchaft eines Nebenbuhlers. Er zog ein Meſſer und ſtach damit in
blinder Wut auf ſeine Frau ein, die ſofort tot war. Der Mörder
wurde verhaftet.

Eine Räuberbande nahm, wie aus Tiflis gemeldet wird, in
einem Dorfe des Goribezirkes ſieben Gymnaſiaſten ge
fangen, die von einem Spaziergang zurückkehrten. Die Täter,
die Löſegeld fordern, ſind noch nicht ermittelt.

Dreifacher Mord auf offener Straße. Eine furchtbare Ehe-
tragödie hat ſich in Weinberge (Böhmen) abgeſpielt. Dort erſchoß
auf offener Straße der Buchbinder Lukas ſeine Frau, einen
Mann und eine andere Frau. Eine Revolverſchießerei als
Folge eines weiteren Ehedramas ſpielte ſich in der Großen
Fleiſchergaſſe in Leipzig ab. Der Arbeiter Hoffmann beſuchte
dort ſeine von ihm getrennt lebende Frau und machte ihr eine
Eiferſuchtsſzene, wobei er ſie mit einem Revolver bedrohte. Die
Frau flüchtete mit ihren Kindern und holte einen Schutzmann zu
Hilfe, auf den Hoffmann einen Schuß abfeuerte, der aber fehl-
ging. Der Schutzmann ſchlug nun mit ſeinem Säbel auf. Hoff
mann ein und machte ihn kampfunfähig.

Einſturz der neuen Laufenburger Rheinbrücke. Man meldet
von dort: Die Holzbogenkonſtruktion der im Bau befindlichen
Rheinbrücke iſt auf der badiſchen Seite aus noch nicht auf
geklärter Urſache eingeſtürzt. Ein Arbeiter iſt er
trunken.. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

intk. Wie ſchnell und billig die Reiſen geworden ſind. Von
einem modernen Verkehrstechniker wird uns zur beginnenden
Reiſezeit geſchrieben: Es wird zwar mit Recht darüber geklagt,
daß gerade im letzten Jahre das Reiſen durch die Fahrkarten-
ſteuer und die Abſchaffung des Freigepäcks etwas teurer ge-
worden iſt. Wir können aber trotzdem heute noch ganz zufrieden
ſein, denn im Laufe der letzten 75 Jahre iſt das Reiſen doch ſehr
vervollkommnet worden. Es iſt nicht nur beträchtlich ſchneller
geworden, ſondern auch ſehr viel bequemer und billiger. Vor
100 Jahren ſind die Menſchen in 12 Stunden mit dem Poſtwagen
rund 45 bis 50 Kilometer gefahren. Und wenn ſie die Extrapoſt
benutzten, dann legten ſie in 12 Stunden ungefähr 75 Kilometer
zurück. Als im Jahre 1850 das Eiſenbahnnetz ſchon in ziem-
lichem Umfange vorhanden war, konnten die Leute bereits 350
Kilometer in 12 Stunden machen. Es wurde alſo eine durch-
ſchnittliche Geſchwindigkeit von 30 Kilometern erzielt. Heute da-gegen legen wir im Sanfe einer Nacht mit dem D-Zuge in der

Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr morgens 800 Kilometer zurück.
Derſelbe Weg, der früher rund 75 Mk. koſtete, erfordert jetzt nur
einen Koſtenaufwand von 10 bis 15 Mk., wenn man den Fahr-
preis 3. Klaſſe im D-Zuge annimmt. Die 3. Klaſſe iſt mindeſtens
ſo geräumig und ſo ſchön eingerichtet wie die Extrapoſt, mit der
unſere Großväter fuhren. Es hat ſich alſo der Preis für die
Fahrt auf einer beſtimmten Strecke um das Fünffache ermäßigt.
Wer jemals gezwungen war, heute auf einer holperigen Chauſſee
in der Poſt, die ſchon verhältnismäßig gut und bequem gebaut
iſt, eine Strecke von zwei bis drei Stunden zurückzulegen, der
wird wiſſen, wie beſchwerlich und aufreibend eine ſolche kurze
Reiſe iſt. Vor 50 Jahren in der Extrapoſt war ſie aber nicht
beſſer. Dagegen iſt eine Reiſe im D-Zuge von Königsberg nach
München geradezu ein Vergnügen zu nennen. Auch auf dem
Waſſer iſt die Geſchwindigkeit bedeutend gewachſen. Vor
50 Jahren fuhr man mit dem Segelſchiff in 12 Stunden 200 Kilo
meter, heute dagegen legt der Dampfer mehr als das Doppelte
dieſer Strecke zurück. Die Koſten ſind aber nicht nur für die
Perſonenbeförderung viel billiger geworden, ſondern auch für die
Gepäckbeförderung. Der frühere Zuſtand, der das Freigepäck bei
Löſung einer Fahrkarte 3. Klaſſe kannte, war gewiß ideal. Er
iſt aber heute auch noch nicht unerträglich. Es läßt ſich auch dabei
ganz gut leben, wenn man bedenkt, daß unſere Großeltern für
eine Gepäckbeförderung von Berlin nach München auf dem Poſt
wagen 75 bis 100 Mk. zahlen mußten. Dabei war das Gepäck
nur einer ſehr geringen Schonung unterworfen. Es hat ſich alſo
ſowohl an Billigkeit als auch an Schnelligkeit viel geändert. Wer
ganz modern iſt, der wird einen Flugapparat kaufen und die
Reiſe von München nach Berlin in 454 Stunden zurücklegen. Eine
noch größere Schnelligkeit dürfte wohl kaum in der nächſten Zeit
erreicht werden.

Ergreifung und Auslieferung eines Mörders. Vor einigen
Monaten überfiel ein gewiſſer Sucholewski mit mehreren
Komplizen den Vorſteher der Reichsbankfiliale in Myslowitz mit
Namen Aniol und ſtreckte ihn durch einen Revolverſchuß tot
nieder. Dann flüchteten die Täter. Sucholewski wurde von dem
Berliner Kriminalbeamten Nuszdorf über den Ozean verfolgt
und den amerikaniſchen Gerichtsbehörden übergeben. Nach Be
endigung der Auslieferungsverhandlungen iſt der Mörder nun
mehr in Bremerhaven eingetroffen. Nuszdorf, der bis jetzt in
Warſchau zur Ermittelung der übrigen Täter geweilt hatte, er-
hielt von der Staatsanwaltſchaft in Beuthen den Auftrag, den
Verbrecher in Empfang zu nehmen und nach Beuthen zu trans
portieren. Bereits im Laufe des heutigen Donnerstag wird der
Kriminalbeamte mit ſeinem Häftling nach einem kurzen Aufent
halt in Berlin in Beuthen eintreffen.

Ein hoffnungsvolles Früchtchen. Jn Köln wurde in einem
Vergnügungspark ein Lehrlin r der für eine Ber-
liner Tuchfirma auf dem Poſtſcheckamt 4500 Mark einlöſte, die
er unterſchlug. 2850 Mark wurden bei ihm noch vorgefunden.
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Tyeſuch zu den Rej.-Dffizieren des Jäger-Bale

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Prof. Dr. Heinrich

Bil z in Kiel den Ruf nach Breslau zum kommenden Winter-
ſemeſter angenommen er übernimmt dort als Nachfolger E. Buchners
das Ordinat und die Leitung des chemiſchen Jnſtituts, Prof. Biltz
war früher in Greifswald tätig. Wie uns aus Königsbergi. Pr.
gemeldet wird, tritt der Vertreter der alten Geſchichte an der dortigen
Univerſität Profeſſor Dr. Franz Rühl mit Ablauf dieſes Sommer-
ſemeſters vom L hramte zurück. Er iſt geboren am 26. Oktober 1845
zu Hanau. Für das Fach der Kirchengeſchichte habilitierte ſich in
der Münchener theologiſchen Fakultät der Prieſter Dr. theol. et
hil. Johann Baptin Aufhauſer aus Moosham. Die Wahl des
iſtorien- und Bildnismalers Prof. Artur Kampf zum Präſidenten

der Akademie der Künſte in Berlin für das Jahr 1911/12 wurde
Allerhöchſt beſtätigt als Stellvertreter des Präſidenten wird der Vorſteher
einer akademiſchen Meiſterſchule für muſikaliſche Kompoſition Profeſſor
Dr. Engelbert Humperdinck fungieren. Als Privatdozent für
Geburtshilſe führte ſich an der Univerſität Königsberg i. Pr. der
Aſſiſtenzarzt an der Frauenklinik Dr. Ernſt Sachs ein. Dem Ver
nehmen nach hat Profeſſor Dr. Wilhelm Trendelenburg in
Freiburg i. Br. den Ruf an die Univerſität Innsbruck als
ord. Profeſſor und Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts angenommen
er wird dort Nachfolger des an die Prager deutſche Univerſität über
geſiedelten Profeſſors Dr. Franz Hofmann.

Von der Akademie Frankfurt a. M. Profeſſor Dr. phil.
F. Panzer iſt für die RRektoratsperiode vom I. Oktober 1911 bis
1. Oktober 1913 vom Dozenten-Kollegium zum Rektor gewählt worden.

Die Zahl der ordentlichen Studierenden der Akademie
hat ſich im laufenden Sommerſemeſter auf 392 (gegen 345 im Sommer-
ſemeſter 1910), alſo um faſt 14 P ozent, gehoben. Die Geſamtzahl der
Teilnehmer an den Vorleſungen beläuft ſich zurzeit auf 787.

Kongreſſe und Ausſtellungen
W. Erfurt, 5. Juli. (Der Generalverbandstag länd

licher Genoſſenſchaften Deutſchland s) wurde heute mittag
im Beiſein des Regierungspräſidenten v. Fidler geſchloſſen. Als
Ott des nächn jährigen Generalverbandstages wurde Königeberg beſtimmt.
Heute nachmittag erfolgte ein Ausflug nach der Wachſenburg. Morgen
ſind en nach Eiſenach, dem Kyffhäuſer, Schwarzatal und Weimar
vorgeſehen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Trave

münde, an Vord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 30. Juni 10911.
x Stephan, Oberſt z. D., zuletzt Vorſteher der Geheimen Kriegs
kanzlei, unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil
dienſt der Abſchied mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 10 bewilligt.
x v. Brandt gen. Flender, Oberlt. im Jnf.-Regt. 62, zur Ver
tretung eines Jnſp.- Offiziers zur Kriegsſchule in Glogau,
x Karnapky, Oberlt. an der Unteroff.-Schule in Jülich, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt, 163 als Jnſp.- Offizier zur Kriegs-
chule in Neiße, kommandiert. Gevers, Lt. im Jnf.-Regt.
r. 158, Schinzing, Lt. im Jnf. Regt. 131, von dem Kom

mando zum Seminar für orientaliſche Sprachen in Berlin ent
hoben. v. Alten, Lt. der Reſ. des Gren.-Regts. 2, in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. bis Ende Sep
tember 1911 belaſſen. Heßler, Oberlt. im Jnf.-Regt. 69, der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt. x v. Papen,
Oberlt. und Oberjäger im Reitenden Feldjägerkorps, auf ſein

z Ubergeführt.ravemünde, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern, den 1. Juli
1911. v. Borcke, Gen.-Major und Kommandeur der 68. Jnf.
Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetz
lichen Penſion zur Disp. geſtellt. x v. Sieg, Oberſt und Kom
mandeur des Königs-Jnf.-Regts. 145, mit der Führung der
68. Jnf.«Brig. beauftragt. v. der Heyde, Oberſtlt. beim Stabe
des IJnf.-Regts. 22, unter Verſetzung zum KönigsJnf.Regt. 145
mit der rung dieſes Regts. beauftragt. Sander, Oberlt.
im d 116, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der
Landesaufnahme enthoben. Grunau, Oberlt. im Füſ.Regt.
Nr. 33, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Land
wehrJnf. 2. Aufgebots angeſtellt. Dr. Gruenhagen, Stabs-
und Bats.-Arzt des 2. Bats. Gren.-Regts. 7, der Abſchied mit der
lie Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich
ſt derſelbe bei den Sanitätsoffizieren der Landw. 2. Aufgebots

angeſtellt. Dr. Löhe, Stabs- und Bats.Arzt des Füſ.-Bats.
Gren.-Regts. 6, zum 2. Bat. Gren.-Regts. 7 verſetzt. Dr.
Gruner, Oberarzt beim Pion.-Bat. 1, unter Beförderung zum
nnrst zum Bats.-Arzt des Füſ.Bats. Gren.Regts. 6 er
nann

Perſonalnachrichten.

Krauſe, Geoigſtr. 4.

ſeher Karl Leinung zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen,
Regierungsſekretär Buch holtz aus Magdeburg iſt zum Geheimen
Rechnungsreviſor bei der Königlichen Oberrechnungskammer ernannt
worden.

Landwirtſchaftliches.
W. Manl- und Klauenſeuche. Man meldet aus Wernings

hauſen: Die Maul- und Klanenſeuche hat ſich über 44 Gehöfte
verbreitet, doch ſind verhältnismäßig wenig Tiere geſtürzt.

Halleſches Kunſtleben.
Abſchiedsabend des Roſtſchen Solo-Quartetts im Zpvologiſchen

Garten.
Die Wurzeln unſerer muſikaliſchen Empfindung ruhen im

Volkslied, das wiederum ſein herrlichſtes Austönen im vier-
ſtimmigen Männerchor findet. Leider gibt es viele ſogenannte
„muſikaliſch- hochgebildete Laien und noch mehr ausübende Mu-
iker, die mit einer gewiſſen Art von Geringſchätzung auf dieſe
rt von Muſizieren heväbblicken. Sie überſehen dabei aber völlig,

daß die ganze Jnnerlichkeit des Empfindens hier ſeinen künſt-
leriſchen Niederſchlag findet, daß hier ſo muſiziert werden muß
und wird, wie es einem ums Herz iſt. Unſere blondlockige Sen
timentalität, die eine Wertherzeit erſtehen ließ, unſer geſunder,
friſcher Humor, Herz und Gemüt alles findet ſeinen Ausgleich
im deutſchen Volkslied, im deutſchen ännergeſang. Neben
unſeren Klaſſikern, die ſo gern als Volkserziehungs-Mittel an
eführt werden, darf das deutſche Lied nicht vergeſſen werden.

Man muß deshalb jede Beſtrebung, das Volkslied ſo künſtleriſch
als möglich zu geſtalten, mit g. Freude begrüßen. Zueiner ſolchen hocherfreulichen rſcheinurg ehört das Solo-

quartett des Kammerſängers das zwei Gaſt
ſpielkonzerte in Bad Wittekind und im Zoologiſchen
Garten veranſtaltete. Das Quartett, beſtehend aus den
Herren Birrenkoven, Heydenbluth, Roſt und Roeſeling, kann der
ſchärfſten Kritik ſtandhalten. Was dem Zuhörer geboten wird,
iſt Kunſt im wirklicken Sinne des Wortes. Kunſt und Labſal
ür Herz und Gemüt. Schlichte Einfachheit, geſundes muſikaliſches
mpfinden, fern aller Künſtelei, ſind die Grundpfeiler der Vor-

träge. Die Herren ſingen, weil ſie ſingen müſſen, aus dem
an heraus, mit Herzensfreude, und wie ſie müſſen, ſo
önnen ſie es. Einzelleiſtungen hervorzuheben, iſt unmöglich,

denn die vier Stimmen verſchmelzen ſich zu einer prachtvollen
Einheit. Sammetweich klingen die Bäſſe, über die S
länzend ausgebildeten Tenorſtimmen legen. Atemtechnik, muſi-
aliſche Phraſierung, Deklamation, Rhythmik und Dynamik ſind

vollendet einheitlich. Man fühlt den muſikaliſchen Willen des
Führers Roſt. Die zum Vortrag gekommenen Quartette waren
demnach Kabinettſtücke. Bewunderte man bei „Jm Schweigen
der Nacht“ die tadellos reine Jntonation trotz der ſchwierigen
Modulation, ſo ergriff das abgeklärte Pianiſſimo im dritten Vers
von „Vineta“. Wie ein Hauch zarteſter Harmonien erklangen
die Worte „salve regina“. Und gar der entzückende Chor „Elſe
von Caub“! Hier hatte Herr Kammerſänger Roſt Gelegenheit,
ſeinen weichen, vollen und ausgeglichenen Bariton zu zeigen.
Das Publikum, das ſich trotz des gewitterlichen Regens zahlreich
r hatte, dankte ſturmiſch für die künſtleriſchen Gaben.
Die Sänger haben ſich in die Herzen hineingeſungen, und das
gilt mehr als alles andere. Man muß der Direktion des Zoolo-
giſchen Gartens dankbar ſein, daß ſie ſolch auserleſene Genüſſe
bietet. Hoffentlich kehren die Sänger recht bald wieder in unſerer
Stadt ein, der herzlichſten Aufnahme können ſie verſichert n.

Standesantt.
Halle (Süd), Stehpveg 2. Meldungen vom 4. Juli 1911.

Aufgeboten: Der Geſchirrführer Hermann Klaus und Auouſte
Schleicher, Schloſſerſtr. 13. Der Maler Emil Körner und Klara Roß-
bach, Steinw g 13.

Eheſchließungen Der Kaufmann Artur Teßmer und Berta Wolter,
Liebenanerſtr. 175.

Geboren Dem Kaufmann Gottlob Fritzſche aus Annaburg S.
Herbert, Klinik. Dem Blechſchmied Max Krauſe, Schwetſchkeſtr. 9, T.
Hildegard. Dem Handelemann Guſtav Wegener aus Weißenfels S.
Karl, Klinik. Dem Eiſendreher Otto Gebauer, Streiberſtr. 27, T.
Hertha. Dem Tiſchler Walter Vogelsberg, Schwetſchkeſtr. 28, S. Herbert.
D im Arbeit r Arthur Rieſe, Ludwigſtr. 1, S. Rudolf. Dem Arbeiter
Guſtav Meinhardt, Saalberg 2, S. Kurt. Dem Bahnarbeiter Guſtav
Büchner, Pfännerhöhe 51, S. Kurt.

Geſtorben De Poſtſchaffner Heinrich Thomſchke, 47 J., Streiber-
ſtraße 31. Der Maſchiniſt Arthur Tiitmann aus Calbe a. S., 52 J.,
Klinik. Die Witwe Marie Korge geb. John, 38 J., Sternſtr. S. Des
Gutéeinſpektors Albin Werner aus Domäne Bünnenwerder T. Erika,
1 Woche, Lanksb e rger r. 13. Der Bergarbeiter Paul Jurth aus
Helmsorf, 42 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Steinſetzer W. H. Pretzſch, Canena
und Weinna Opitz, Torſtr. 60.

Meldungen vom 5. Juli 1911.
Aufgeboten Der Sch eider Emil Hopf, Canſteinſtr. 14 und Luiſe

m

Geboren Dem Tapezierermeiſter Ernſt Schulze, Landwehrſtr. 7,
S. Günther. Dem Lehrer Friedrich Wedding, RudolfHaymſtr. 31,
T. Elsbeth. Dem Arbeiter Wilhelm Frühling, Ritterſtr. 13, S. Heini,.
Dem Arbeiter Albert Kopſch aus Lettin S. Erich, Klinik. Dem Kaſſen
boten Ludwig Röpke, Alte Promenade 3, S. Eduard. Dem Kaufmann
Hans Jacobſen, Torſtr. 62, S. HaneJoachim. Dem Buchdrucker Arthur
Breitenborn, Herbartſtr. 2, T. Erika.

Geſtorben Die Witwe Wilhelmine Werther geb. Mölzer, 76 J.,
Forſterſtr. 47. Die Witwe Roſalie Ratzſch geb. Hampe, 79 J., Lilien-
ſtraße 4. Des Fabrikarbeiters Oskar Kunze S. Richard, 5 J., Hutten-
ſtraße 54. Des Kaufmanns Gottlob Fritzſche aus Annaburg S. Herbert,
2 Tage, Klinik. Des O konomiehandwerkers Rithard Fiſcher T. Ger
trud, 7 Mon., Gerberſtr. 4. Die Witwe Hedwig Kobbe geb, Urban,
62 J., Oleariusſtr. 11. Die Witwe Anna Kaſuleina geb. Bujak, 49 J.,
Merſeburgerſtr. 88.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer O. H. Winter und L. M.
Häckert, Aſchersleben. Der Schreiber Richard Knoche, Aſchersleben und
M. G. Seiſert, Berlin Wilmersdorf. Der Schriftſetzer Karl Jänicke,
Halle und Hedwig Ehrenberg, Eisleben. Der Buchhalter Karl Schoof,
Halle und Frieda Müller, Staßfurt. Der Schmiedegeſelle K. O.
Memmleb und H. M. Schaar, Höhnſtedt. Der Arbeiter Hermann
Pfeiffer, Halle und Anna Wiesner, Rothenburg a. S. Der Rangierer
H. G. Hecht, Halle und A. A. Hecht, Großgräfendorf. Der Eiſenbahn
hilfsweichenſteller H. O. Grompe, Halle und M. J. M. Müller, Gatter
a Der Poſiſchaffner a. D. F. L. G. Siegel und Th. H. Quaas,

ttin.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 4. Juli 1911.
Geboren: Dem Arbeiter Felix Schaaf, Mühlweg 22a, T. Gertrud.

Dem Referendar a. D. Arnold Hildebrand, Zietenſtr. 22, Zwillings-
töchter. Dem Arbeiter Friedrich Beyer, Talſtr. 12, S. Erich.

Geſtorben Der Konditor Erich Simon, 39 J., Krauſenſtr. 15,
Des Arbeiters Franz Brandt S. Kurt, 1 J., Angerweg 53.

Meldungen vom 5. Juli 1911.
Aufgeboten: Der Schloſſer Otto Schulze und Lina Ortnung,

Georgſtraße 12. Der Schweizer Robert Spree, Benkendorf und Marie
Riedel, Feldſtr. 2.

Eheſchließungen Der Kaufmann Bernhard Dockhorn, Siereleben
und Ella Thi le, Burgſtr. 49. Der Bautechniker Ernſt Heyne, Berliner
ſtraße 3a und Lina Reiche, Scharrenſir. 2.

Geboren: Dem Schloſſer Hermann Deutſchbein, Eichendorffſtr. 12,
T. Margarete. Dem Mittelſchullehrer Hugo Klingenſtein, ErnſtMoritz-
Arndtſtr. 8, T. Urſula.

Geſtorben: Der Arbeiter Friedrich Marx aus Grötz, 57 J.,
Diakoniſſenhaus.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom S. Juli, früh 7 Uhr

h J

Luft Tempe remperatur Gs5 druck ratur Wind Wetter döchſter niedrigſt.
Stand Stand 2

Haie 771,9 16 N1 wollt 21 14Torgau 773,7 17 N1 bedeckt 22 11 2
Nordhauſen 771,4 15 W 1 20 13
Magdeburg 771,1 19 NNW 1 21 16
Gardelegen 471,4 17 W 1 wolkio 20 15
Brocken 10 N2 bedeckt 11 8 eWährend ſich das Tief im hohen Norden faſt nicht verändert
hat, iſt der hohe Druck oſtwärts vorgerückt und beherrſcht die
Wetterlage von ganz Zentraleuropa. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern
zeitweiſe Aufklaren eintrat, blieb daher das Wetter trocken. Da
ſich der hohe Druck weiter oſtwärts verlagern dürfte, ſo haben
wir ruhiges, aufheiterndes, trockenes und wärmeres Wetter zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 7. Juli Heiter, trocken,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 7. Juli Wechſelnd bewölkt, ziemlich

warm, nur ganz vereinzelt etwas Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Juli: Teils heiter, teils wolkig,

etwas kühler, im Norden vereinzelt etwas Regen, ſonſt trocken.

Waſſerſtände am 6. Juli:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,8, Trotha Untp. 1,26,

Grochlitz o0,62 Bernburg Untp. 0,36, Kalbe Obp. 1,34, Kalbe
Untp. 0,17. Elbe: Leitmeritz 0,74, Autzig 0,43, Dresden

1,92, Torgau C,07, Wittenberg 0,91, Roßlau 0,27,
Barby 0,40, Magdeburg 0,58, Tangermünode 0,76, Witten
berge 0 44 Hobnſtorf 0 14 Mulde: Düben 0,26.
G e

Verantwortlich: Für Polttik und Feuilleton: Hr. TValther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion detreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Polittk, Feutlleton und Theater von 958 410 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags
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Bacle- u. Trinkkuren:
Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-,
Blasenleiden, Gallensteine, Zucker-
Krankheit, Gicht, Rheumatismus,
Erkrankungen der Atmungsorgane.

Wohnung Kurhotel
und viele andere Hotels und Pensionen.

Broschüren gratis und franko.

Kurdirektion Bad Neuenahr
Rheinland (Schliessfach Nr. 93).

2878]
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S SGSGGD woÖo]o anHalberſtadt--Blankenburger Ciſenbahn- Geſellſchaft.

Sonntags-Sonderzüge ab 1. Mai 1911 [2322
von Halle, Aſchersleben nach Blankenburg (Harz), Rübeland u. zurück:

6090 vorm. v ab Halle an 4 102
712 ab Aſchersleben an
812 an Blankenburg ab 824
1018s an Rübeland ab 742

Blankenburg Garz. Mai 1911. Die Direktion
Erhoſungsheim Peudritzsch-btisnig ſ. Sa. J.

Perle des MHuldentales. Herrlicher Waldkurert und
Somworfrische Fl. ca. 60 000 qw) in ausgedeboten Waläunger
(Uaub- u. Nadelholz). Grossögig ange'egte Licht auft-, Sonves-
bäder ete. Natürliche Heilweise. Vegetar. und Fleisehküehe

Billige Preise. Saison April- Oktober. Prospokt frei. J

„Vnion',
eärberei und chem. Reinigungs-Anstalt,

F. Geilen,
Barharastr. 2 a. rfabrik und

Kontor

Spezial Geschält für
I reppich- Reinigung

und Entstaubung.
Teppiohe, die uns zum Reinigen bezw. Entstauhen Uhar-
geben werden, werden während der Reiss zeit unter Garantie
gegen Motten- und Ffeuerschaden, kostenios aufhewanrt.

Wratzke u. Steiger
JIuwelen et Halle a. S.
Dr. lagen Jerveutroplen, Fr.
altsewährt bei Schlafloſigkeit, nervöſen Magen

deſchwerden, geiſt. r c. 3560
e Löwen othete, Halle a. An Markt.



Walhalla Theater
Die brillante eatz eobe Lokal-Revue

„Halle, sei mir gegrüsst!“
Mit Gesang und Tanz in 8 Bildern, [2368

Saalschlossbrauerel,
Freitag, den 7. Juli, nachmittags 4 Uhr

grosses Militär Konzort

Pferciehbesitzer,
waatt vei gen hohen Haferpreisen

Bortels Haferhbrot mit Zucker,
Bertols Vollfutter inkl. Hou) mitzuckort

Bosser u DiIIiger Hafor.
Pa. Referenzen u. Gutachten grösster landwirtschaftl. u. städt. Betriebe

Bequemsteo Fütterung. Gröeste Raumersparnis.
der Kapelle des ihn e marſchan Grafumenthal Ma Nr. 36Leitung Kgl. Vbermu e n Fister.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig.2356) F. Winkler.Bei ungünſtiger Witterung Streichmuſik im Saale.

NMeumarkt- Schützenhaus- Garten.
Eingang Karlſtraße W W Garz 41.
Morgen Freitag, den 7. Juli, abends 8 Uhr

grosses Mitär-Konzert,ausgeführt von der Geſamtkapelle des Juf. Regiments Nr. s

Leitung: Herr Obermuſikmeiſter Fister.
Eintritt 35 Pfg. Familienkarten beſondere Vergünſtigungen.

2369)] F. O. Stoye, Traiteur.
Das Konzert findet bei jeder Witterung ſtatt.

Oeffentliche
Pferderennen

n Sonntag den 9. Juli 1911 auf den Paſſendorfer Wieſen

bei Halle a.6 Herren Rennen im Worte Von h r. ind Dhrenpreiven.

Totaliſator iſt im Betriebe
Preiſe der Plätze:

Tribünenplatz 4. Mk. 3.50 Mk.Sattelplatz für Herren 2.75
Damen e 2. x 1.757 Schüler 0 0.50 5 0.50Mittelplatz Herren 1. 0.80Damen, Militär und

Kinder. 00.60 0.40Ringplatz Herren 0.50 0.40Damen Militär und

Kinder. 0.20 0.20Vorverkaufsösſtellen in den Zigarrenhandlungen von Steinbreeher

lasper am Markt und Geiſtſtraße, Grimm, Bernburgerſtraße,
Offenhauer, Gr. Ulrichſtraße, im Hotel „Stadt r und in der
Annoncen- Expedition Jnvalidendank, Barfüßerſtraße [2229

an der Kaſſe im Vorverkauf

Sachslseh-Thüringischer Relter- u. Pferdezueht-Ferein.

3 Vehrörlers lanpfvehifahrt

W Beſonderer Umſtände halber
fällt heute Dounerstag die Fahrt
nach Rothenburg aus. [2326
Aug. Sohräpler, Geſchäftsführer.n Posslobel.

Einem geehrten v beſuchenden Publikum mache ich die
ergebene Anzeige, daß ich das altrenommierte „Hotel Thüringer
e käuflich erworben und die Bewirtſchaftung desſelben vom1. Juli ab übernommen habe. Durch gründliche e Nenopierung der
Gaſträume in allen Teilen bin ich beſtrebt geweſen, den Aufenthalt
darin ſo angenehm als möglich zu geſtalten. Für gute Speiſenund Getränuke in Auswahl werde ich jederzeit beſtens
Sorge tragen und ebenſo bemüht bleiben, durch zuvorkommende
Bedienung mir das Wohlwollen meiner werten Gäſte zu e ſelen
und zu erhalten. Geſellſchaftsſaal und Vereinszimmer ſtehen
zur Verfügung. Dem geehrten reiſenden Publikum empfehle ich
weire freundlichen S ganz beſonders Hausdiener
zu jedem Zuge am Bahnhof. Um freundliche Unterſtützung meines
Unternehmens bittend, zeichne [3574

Hochachtungsvoll

Hermann Marscheider.

Voerlegte am 8. Juli mein

Atelier für Künstliche Dähne, Plomben ete,

uzeh Alte Promenade 11, l. Etage,
Näbe Eeke Grosso Ulrichstrasse

R. Pfaucdller, Dentist.

Kosten, Zeit und Arbelt
duroh Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
am eine Gelegenheits Anzeige, ein
Jesuch oder ein Angebot hangdelt,das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annongen Expedition Rudolf Mosse

Halle a. S. Brüderstr. 4. [3312Telephon I51l.

Bertels FutterKuchen Gesellsehaſt m. D. H., Halle a. S. Trotha

BROSSEL t910: GRAND PRIXR. WOoLF A. Bueka
Er Toſomobſſfobrſi deuis ans

epratungen vor D. L. G. Sattdampf- und Patent-1910: s dronzene las m
a Soidotoinſogor Woi e e Heißdampf-

e Preschsätze WOLF
Günstigster Rohlen- an Wasserverbrauch.

Dreschmaschinen mit vlerfacher n d g g und Doppelwellen Strohschüttler
achseh

j sproue und Kurzstroh- Gobläso.
m Solbst bindende Glattstrohpressen Wolt.

Twoſobureaun in eſpelg: Tröndiirring 4.

Heuer grosser Weltarfinel.
einer ganz neuen, zum D. RDer Alleinverkan i G. M. ngemedeict

ahrradbeleuchtung Kiee egens Aente Helene denen
vergeben werden. Durch obige Beleuchtung ſind mit einem Schlage alle Uebelſtände, welche
ſämtlichen bisher bekannten Fahrradlaternen ausnahmslos anhaften, aus der Welt geſchafft-

Kein Karbid, kein Petroleum, keine Batterie, kein Akkumulator
kein Verquaimen, keine Exploſionsgefahr mehr. Jm Betrieb

I die billigſte Beleuchtung.
Einfacher Vertrieb, wenig Zeit beanſpruchend. Fachkenntniſſe nicht erforderlich, daher für

jedermann als Haupt oder Nebenerwerb geeignet.
Nur ſolche Herren, welche über einige Barmittel verfügen, wollen unter gefälliger

Angabe der Höhe derſelben Offerten unter M. 250 an Haasenstein Vogler.

A.-G., Halle g. S., einreichen. [2325
Strecke:Kehwelurt Reiningen. Zad Neuhaus Saale

Saison Mal bis Mitte September. Telephon Nr. 47. Salson Mal bis Mitte September,
Herrliche, ruhige Lage, am Fusso der Ruine Salzburg,. Soböne und bequeme Waldspazierwege.

Neugebautes Badehaus mit Einriohtung der Neuzeit entesprechend. Vorzügliche Kohlensaure Kochsalz-
quellon. Trink- und Badekur. Sol- und Moorbäder. Bowübrte Heilkraft bei chronischen Magen- und
Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidalleidon. Ankmie und Frauenkrankheiten. Von BadKissingen mit Wagen in zwei Stunden 2u erreichen. Prospekte gratis durch die

1996) Freiherrlich von und zu Guttenbergsche Badeverwaltung.

Stationm:

Patont- Solbeteinloger Bauart Wois.

Heustadt a. Saale.

Apollo Theater.
Direktion: Guetav Poller.

Gaſtſp. d. hier beſtens bekannt.

lam Hetropol- Theaters
40 Perſonen 40 Perſonen

u. Ltg. v. E. Ernau-Ewald.
Mit glänzender Ausstattung an

Kostümen und Dehorationen:

„Die Dame aus
66Trouville“,

Schwank i. 3 Akt. m. Geſ. u.
Tanz v. Soulié u. Darantière.

Muſik v. Gustav Wanda.
Anf.815(Gw. Preiſe. Ende 11 V.

Inventur- Ausverkauf
fabelhaft vilrigen Preiſe.

Gugt. läebermann, re r
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Donnerstag, 6. Juli,

Bayrischer Abend
Nachmittags von 4 Uhr ab

bis abends nach 10 Uhr

Ia oOmZ G
vom Stadttheater- Orcheſter

(Kavellmeiſter Alfred Elsmann).
Feſtliche Jllumination

des Gartens. Nach Schluß des
Abendkonzertes

Pracht Feuerwerk
(Kunſtfeuerwerker G. H. Pfeiffer).

i Koriandoliwerfen.
Eintrittspreis:

Erwachſ. 50 Pfa., Kinder 30 Pfg.
1 Von abends7 ühr ab pro Perſon

35 Pfg. inkl. Billettſteuer.
Reſ. Raum zum Feuerwerk pro

Perſon 10 Pfg. [2333
Jm Hauptreſtaurant:

Münchener Bier vom Faß

Wein Abteil.
Erſtklaſſige Küche.

Bayrische
Nationalgerichte

zu kleinen Preiſen.
Aal auf bayriſche Art 1. Mk.
Kalbskopf tortue 1.

Kalbshaxen m. Salat I.
Sauerbraten

mit Klößen 0.90
Pichelſteiner Fleiſch 0.75
Leberknödel

mit Sauerkraut 0.75
Weißwurſt in Bier mit

Kraut 0.Rindsrippe m. Meer

rettich 0.Schweinskeule mit
Kartoffeln 0.90

Febende, große

Schleie,
nur 1,20 h.

empfiehlt

Priedrich Krahmer,
Fluß und Seeſſchandlung

Fiſcherplan 3.
Telephon 205.

Hallescher Kohlenhof Halle a. S.

pro Walter TrollePfund Kontor und Lager: Delitzscherstrasse 81
Telephon Nr. 1439

empfehlt sich zur Lieferung von

Briketts, Grudekoks, Nasspresssteinen,
Plättkohle, westfälischer Schmiede-

kohle, Steinkohlenkoks
zu billigsten Tagespreisen, [2231

Anfertigung jeder Art vonhoiöschmuck

nach eigenen Entwürfen.

Rich. Vess,
Juwelen-Fabriknant.

Elektrischer Betrieh für Vergolden
und Versibern. [2348

Kaufe altesGold od. nehme in

Du
preiswert

Friedr. Koch, belpuigerztr. 13.

Als Spezialität:
Herdkohlen für Hotoels.

Pa. Thüringer Jinekhalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stüchklkalk u h e
a. ZiementiaalI«,

Ko h J II k g J Kk (Kalkſ e e re aden
Seaubic all

offerieren zu billigſten Tagespreiſen [3450

e Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

Bad Wittekind.
Freitag, 7. Juli,

nachmittags 3 Uhr

Kur- Konzert.
J Stadttheater Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis:
pro Perſon 35 Pfg. inkl. Steuer.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

m Theater: Donnerstag
Martha. Freitag Madame
Butterfly-Altes eater: Donnerstag
Bummelſtudenten. Freitag
Bummelſtudenten.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.

n holf-Jacken
(weiß und farbig) [2319

für Damen und Baden
Größte AuswahlH. Schnee Hachf.. er

Frottier-ArtiKel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Das Feſt der Einweihung des
Neubaues der Halleſchen Zeitung.

Halle a. S., 5. Juli 1911.
Die Weihe im Hauſe.

(Fortſetzung aus der Feſtausgabe.)
n der heute nachmittag erſchienenen Feſtnummer der
Halleſchen Zeitung, die durch die Eigenart ihres wertvollen r und dir ihren ungewöhnlich großen Umfang
eine Ueberraſchung für alle Begzieher bildete, iſt bereits über den
Beginn der Feſtfeier im Maſchinenſgale des Druckereigebäudes
berichtet worden. Der vom Licht der Sonne, die aus wolkenloſem
Himmel herniederſtrahlte, durchflutete große Werkraum ver

te kaum die Menge der feſtteilnehmenden Freunde der
Halleſchen Zeitung aufzunehmen, die bei dieſer Phaſe in der Ge
ſchichte der Halleſchen Zeitung mit zugegen ſein wollten. Die
Gegenwart dieſer Perſönlichkeiten hob die Feier weit über den
engen Rahmen einer n Angelegenheit hinaus in die
Sphäre der großen Oeffentlichkeit, zur Bedeutung einer vater
ländiſchen Sache. Darüber mögen ſich jene nicht täuſchen, die
aus irgendwelchen Gründen mit einer gewiſſen Scheelſucht dieſem
Ereignis in der Geſchichte der Halleſchen Zeitung zugeſehen haben
werden. Und auch in den Ausführungen, die außer der ernſten,
bedeutſamen Weiherede des Herrn Diviſions-
pfarrers Schneider ſowohl beim Feſtakte wie am Nach
mittag bei dem Feſtmahl folgten, trat die Wichtigkeit des Vor
ganges klar zutage. Es kann auch kein Zweifel darüber beſtehen,
daß mit dem Einzuge der Halleſchen Zeitung in ein eigenes
Da ſchon ein äußeres Zeichen gegeben iſt für die Feſtigung der
onſervativen Weltanſchauung, für ihr tieferes Erfaſſen und ihre

Ausbreitung in immer weitere Schichten des von den Nöten
politiſcher Unfruchtbarkeit ergriffenen Volkes, das mehr und
mehr im Konſervatismus den kriſtallenen Mittelpunkt findet, an
den es Ware Bedürfniſſe angliedern darf, den Konſervatismus,
der in der Erſcheinungen regelloſer Flucht den ruhenden Pof
ſtetiger, nicht ſprunghafter Entwicklung bildet. Die Ausbreitung
des konſervativen Gedankens tritt eben auch in der Erſtarkung
der Halleſchen Zeitung zutage, die es ihrem Verleger, Herrn Otto
Thiele, ermöglichte, dem Unkernehmen das ſchöne Heim zu bauen,
deſſen Einrichtung unſere Leſer ebenfalls in der Feſtausgabe der
Halleſchen Zeitung beſchrieben finden.

ach der Weiherede des Herrn Diviſionspfarrers Schneider
nahm Herr Regierungspräſident a. D. von WerderSagis
dorf das Wort, um im Namen der Geſellſchaft Halleſche Zeitung
m. b. H. die herzlichſten Glückwünſche auszuſprechen. Als dieſer
vor anderthalb Jahrzehnten das neue Unternehmen übertragen
wurde, da hegte man die Hoffnung, daß es der geſchäftlichen Ge
wandtheit, der Tatkraft des Herrn Otto Thiele gelingen werde,
das Unternehmen, eine Zeitung wie die Halleſche Zeitung, auch
hier gerade in Halle, dieſem ſchwierigen Boden, durchzubringen,
das Blatt zu pflegen und zu hegen. Und dieſe Hoffnung iſt nicht
getäuſcht worden. Die Halleſche Zeitung iſt gewachſen, innerlich
und äußerlich. Dieſes äußerliche Wachstum zeigt ſich nun auch
da, daß die Halleſche Zeitung „höher“ ſteigt, daß ſie von der
unteren Leipziger Straße in die obere Leipziger Straße
ſteigt (Heiterkeit), hier oben in dieſen ſchönen Neubau hinein, wo
mehr Licht wie in den alten Räumen vorhanden iſt und mehr
dahin gewirkt werden kann, Licht auch dahin zu bringen, wo
manchmal noch rechte Dunkelheit herrſcht. Auch die Straße, die

hinter mir, von der Stelle aus, wo ich jetzt ſtehe, liegt, ſie mag
auch von Bedeutung ſein für die Halleſche Zeitung. Dieſe Straße

heißt Franckeſtraße, nach Auguſt Hermann Francke, den
der Halleſchen Zeitung, benannt. Was

dieſer mit Gott angefaßt und was er getrieben hat, das war
praktiſches Chriſtentum. Solches zu verbreiten, dafür zu
arbeiten, das ſoll auch jetzt und in Zukunft eine Aufgabe der
Halleſchen Zeitung ſein. Die Tätigkeit, die Francke geübt hat,
war, den armen, bedrückten Waiſen zu einem guten Auskommen
zu verhelfen. Er hat auch Lehrer herausgebildet, und ſo iſt ſeine
Arbeit für das Vaterland von großem Nutzen geweſen. Und ſo
muß auch die Halleſche Zeitung weiterarbeiten nach dem alten
Wahlſpruche: Mit Gott für König und Vaterland!

Der mit dem früheren Präſidenten der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen, Herrn Major v. BuſſeZſchortau,
erſchienene jetzige Präſident der Landwirtſchaftskammer, Herr
Graf v. d. Schulenburg- Heßler auf Vitzenburg, ſprach
Herrn Otto Thiele beim Einzuge in den Neubau die Glückwünſche
der Landwirtſchaftskammer ſelbſt wie der geſamten Landwirtſchaft
in der Provinz Sachſen aus. Es könnte verwunderlich erſcheinen,
wenn jemand von der Landwirtſchaft kommt und da Beziehungen
vorausſetzt mit Druckerejunternehmungen, die für den Ferner-
ſtehenden kaum zu fühlen und zu ſehen ſind. Aber was wäre die
Landwirtſchaft geworden im letzten Jahrhundert, wenn ihre
Schriften nicht durch die Druckereien vervielfältigt worden wären,
um ſo dem einzelnen Landwirt nähertreten zu können und ihn
für ſeinen Beruf heranzubilden. Aber auch die Preſſe hat die
notwendigen Bedürfniſſe für die Landwirtſchaft erkannt. Gerade
in den letzten Jahrzehnten hat es die Landwirtſchaft immer beſſer

einſtmaligen Gründer

dürfte, dieſer Ausſpruch hat ſich nicht erfüllt.

1. Beilage zu Nr. 313 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Halleſche Zeitung geweſen, die der Landwirtſchaft zur Seite ge
an hat, die ihr geholfen, ſich ihr dienſtbar gemacht hat, die
ie Gedanken und Gefühle der Landwirtſchaft und der Vertretung

der Landwirtſchaftskammer in die weiteſten Kreiſe getragen hat.
So beſtehen ſeit Jahrzehnten enge Beziehungen der Landwirt
ſchaft mit der Druckerei und Herrn Otto Thiele. Angefangen hat
die Halleſche Zeitung in ihrer jetzigen Geſtalt als Aktienunter-
nehmen, dann trat ſie in ein Pachtverhältnis zu Herrn Otto
Thiele, und nun ſehen wir das Geſchäft derartig erweitert, daß
es dieſe ſchönen, großen Räume beſchafft hat und hineingezogen
iſt. Möge der heutige Tag der Beginn einer neuen, glänzenden
Aera für die Halleſche Zeitung ſein. Möge die Halle Zeitung
im gleichen Verhältnis wie bisher der Landwirtſchaft der ProviSachſen dienen, möge ſie aber auch das Ziel erreichen, das ſie ſich

geſteckt hat.
Herr Königlicher Landrat v. Kroſigk beglückwünſchte im

Namen der Verwaltung des Saalkreiſes und des Kreisausſchuſſes
den Verlag der Halleſchen Zeitung aufs herzlichſte. Der Saal-
kreis befinde ſich in einer gewiſſen bevorzugten Stellung. Denn
während in vielen anderen Kreiſen nur kleinere Zeitungen als
Amtsblätter den Bekanntmachungen der Landratsämter dienen,
kann der Saalkreis in der Halleſchen Zeitung eine große Tages
zeitung als amtliches Organ benutzen, das an anderer Stelle noch
unterhaltenden und anregenden Leſeſtoff reichhaltigſter Art liefert
und dadurch auch den amtlichen Bekanntmachungen eine größere
Beachtung ſichert. Jm Saalkreiſe erfreut ſich die Halleſche rung
einer großen, immer ſteigenden Verbreitung und Beliebtheit u
ich glaube, im Sinne vieler Kreisangeſeſſenen zu ſprechen, wenn
ich der Halleſchen Zeitung und ihrem Verlage Glück- und Segens-
wünſche darbringe. Möge ſie auch in den neuen Räumen wachſen,
blühen und gedeihen!

Namens des Ausſchuſſes der konſervativen Partei in der
Provinz Sachſen wünſchte Herr Königlicher Landrat Graf
Clairon d'Hauſſonville- Merſeburg Herrn Otto Thiele
das Allerbeſte. Die konſervative Partei befindet ſich in der glück
lichen Lage, daß ſie in der Halleſchen Zeitung eine Vorkämpferin
für die konſervative Sache vorfindet. Geſtützt auf ſie, hat der
Parteiausſchuß Gutes und Tüchtiges gewirkt. Die Probe aufs
Exempel können wir jetzt machen. Wir gehen einer ſchweren Zeit
entgegen. Da finden wir denn in der Halleſchen Zeitung eine
Mitarbeiterin, die unſere Anſchauungen immer weiter ausbreitet.
Und die auch eine geſunde Mittelſtandspolitik in der Stadt be-
treibt. Wenn ſie weiter in ſo vorbildlicher Weiſe wirkt, brauchen
wir nicht bange zu ſein.

Für den Preußiſchen Beamtenverein brachte deſſen Vor-
ſitzender, Herr Geheimrat Menzel die Glückwünſche der Be
amtenſchaft dar. Jch freue mich, ſie ausſprechen zu können, be
merkte er, denn ich bin überzeugt, daß die Halleſche Zeitung, wie
ſie bisher die Intereſſen der Beamtenſchaft ſtets gewahrt hat,
dies auch in Zukunft tun wird. Fch bitte ſie, auch nach der Ueber
ſiedelung in das neue Heim die Beſtrebungen der preußiſchen
Beamtenſchaft nach Kräften unterſtützen zu wollen.

Zum Dolmetſch der Wünſche des techniſchen Perſonals war
Herr Buchbinderwerkführer Wittke von dieſem beſtellt worden.
Er hoffe und wünſche, daß das hohe Anſehen, das die Firma Otto
Thiele ſchon jetzt in den weiteſten Geſchäftskreiſen genieße, ſich
noch vergrößern möge. Wir bitten, daß die Firma Otto Thiele
ihr Wohlwollen für die Geſchäftsangeſtellten dieſen auch ferner
hin erhalten möge. Redner erinnerte an einen Ausſpruch des
Herrn Otto Thiele, er bringe gerne Opfer, wenn er dadurch auch
die Zufriedenheit der Arbeiterſchaft herbeiführen könne. Nun,
werte Mitarbeiter, niemand unter Jhnen wird ſein, der ſagen

Hand aufs Herz
dafür, daß hier Zufriedenheit herrſcht. Eine vollſtändig ge
ſicherte Stellung iſt nach Möglichkeit gewährleiſtet. Jch glaube,
im Sinne aller Mitarbeiter zu ſprechen, wenn ich erkläre, da
jeder einzelne verſpricht, ſeine Pflicht und Schuldigkeit gern vo
zu erfüllen, anderen ein leuchtendes, gutes Beiſpiel zu ſein.
Redner überreichte einen Blumenkorb unter dem Ausdruck der
Ueberzeugung, daß jeder Mitarbeiter noch viel mehr Wünſche für
das Gedeihen der Firma Otto Thiele auf dem Herzen tragen
werde, als er ſie hier habe ausſprechen können. Herr Wittke
ſchloß mit einem Hoch auf die Herren Otto Thiele und deſſen
Geſellſchafter Heinrich Oſtermann. Jn gleichem Sinne über
mittelte Herr Faktor Schiller die Glückwünſche des Druckerei-
perſonals, dabei auf das Werk verweiſend, das nach Ueber
windung vieler Schwierigkeiten hier geſchaffen worden ſei, eine
Stätte, wo man mit Freude ſchaffen könne. Möge das des
Perſonals Dank ſein den Herren Chefs für ihr mühevolles
Streben, etwas Gutes zu ſchaffen.

Als letzter Sprecher nahm Herr Chefredakteur Dr. Geben
le ben das Wort. Auch die Redaktion der Halleſchen Zeitung iſt
freudig bewegt, daß der Tag gekommen iſt, da das neue, r
eigene Heim geweiht werden kann. Gerade die Redaktion hat es
ſchmerzlich am eigenen Leibe verſpürt, welche Unbequemlichkeiten
und Gebreſten der Zeitungsbetrieb in Mieträumen mit ſich
bringt. Oftmals wurde die Arbeit erſchwert und verkümmert.
Da ging es, wie es im „Fauſt“ heißt, nicht immer luſtig zu.
Aber jetzt kann ſich die Redaktion regen und bewegen, jetzt kann
ſie an ein neues Arbeiten, Wirken und Schaffen gehen in der
Hoffnung gedeihlichen Erfolges. Jn dieſer Hoffnung iſt ſie frohgelernt, ſich dieſer Preſſe zu bedienen. Da iſt es gerade die

Elegante Gardinen u. Stores
auch Halb-Stores, extrafeins Gewebe, Point face Handarbeit, Schweizer
Spachtel -Tull v. a. Resthestände, ausreichend für 1--4 Fenster, im

Saison-Husverkauf
zu oft woit über Gio Hälfte ormässigten Proison,.

Vorhänge a öueh, Plüsch un beinen, vollständige Garnitur

von N. an.

Hufh Co.
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und glücklich, bringt ſie dem verehrten Herrn Verleger Thiele
herzliche Glückwünſche dar. Die Redaktion bringt als Morgen
abe das Gelöbnis, daß ſie alle Kräfte anſtrengen wird, daß derLonſervative Gedanke, die konſervative Geſinnung, die konſer

vative Lebensauffaſſung und Weltanſchauung in möglichſt weiten
Volkskreiſen verbreitet, vertieft wird. Welche Hoffnungen und
Entwürfe die Redaktion mitbringt, m Sie aus der Feſt
un erfahren, wenn Sie ſich der Mühe unterziehen, einenlick ſineingtverfen, Der Redner ſchloß nun namens des
Herrn Thiele dieſen Teil der Feſtlichkeit und lud die Herren zur
Beſichtigung der Geſchäftsräume ein, die in allen ihren Teilen
die Anerkennung und den Beifall der Beſucher fanden.

Das Feſtmahlk.
Während der größere Teil der im Verlage von Otto Thiele

Angeſtellten im Gaſthofe zum „Goldenen Hirſch“ aufs beſte be
wirtet wurde, vereinigte ſich der Verlag der Halleſchen Zeitung
mit ſeinen Gäſten, gegen 100 Perſonen, zu einem Eſſen im
Hotel „Stadt Hamburg. Die in großen Mengen verſchwenderiſchauf der Tafel aufge ellten Roſenbüſchel der leuchtend roten

Crimſon Rambler mit dem weißen Ritterſporn dazwiſchen eine
Verſinnbildlichung der Halleſchen Farben Rot und Weiß ver-
liehen der Tafel einen eigenen Reiz. Dazu die feſtliche Stimmung,
welche alle Teilnehmer belebte und innerlich erfreute. Natürlich
trat dieſe Stimmung auch äußerlich in die Erſcheinung, und nicht
um wenigſten in den zahlreichen Tiſchreden der Feſtgäſte, unter

nen wir Vertreter der Behörden, der ſtaatlichen ſowohl wie der
ſtädtiſchen, Vertreter von Körperſchaften, wie der Landwirtſchafts-
kammer, von Anſtalten wie der Reichsbank, der Poſt uſw., der
Geiſtlichkeit, der nationalen Parteiorganiſationen uſw. bemerkten.
Dieſer große Kreis von Feſtgäſten, unter denen ſich natürlich auch
alle die fleißigen Gewerken befanden, die am Bau mitgeholfen
haben, zeugte von der Bedeutung der Halleſchen Zeitung für die
Oeffentlichkeit, aber auch von ihrer Bedeutung in der Vertretung
nationaler, konſervativer Gedanken und Forderungen.

Den Trinkſpruch auf den Kaiſer brachte Exzellenz Stieler
von Heydekampf- Berlin aus. Er feierte unſeren aller
gnädigſten Landesherrn als den Schützer des Friedens, der das
Schwert geſchliffen hält, um die Wohlfahrt des Landes und des
Volkes zu kräftigen und zu wahren. Unter ſeiner Herrſchaft hatdie wirtſchaftliche Entwickelung im Reiche einen wunderbaren

Aufſtieg genommen, alle Gewerbe blühen, und auch die Land
wirtſchaft hat ihr Teil bekommen. Redner hoffte, daß dieſe eine
noch vorteilhaftere Stellung einnehmen werde, denn die Land
wirtſchaft liefert unſeren Erwerbsquellen die Kraft. Der größte
Landwirt iſt der Kaiſer. Er beſitzt ein warmes Herz für die
Landwirtſchaft, aber auch für alle übrigen Gewerbe und die
Arbeit im Volke. Eine lange Friedenszeit hat unter dem Schutze
des Kaiſers, unter Hintanſetzung eigener Wünſche und Gefühle,
Segen über das Reich gebreitet. Deshalb müſſen wir dem Kaiſer
aus tiefſtem Herzen dankbar dafür ſein, daß er nicht zum
Schwerte greift, wenn auch wiederholt dazu Gelegenheit geboten
war. Der Redner ſchloß mit einem Hurra auf den allergnädigſten
Landesherrn, den König und Kaiſer. Die Muſik von der
Regimentskapelle ſpielte die von der Feſtverſammlung ſtehend
geſungene n

Jn den folgenden Tiſchreden, die ſich nun ſozuſagen auf die
inneren Verhältniſſe der Halleſchen Zeitung und ihres Verlages
bezogen, ſprang mehr oder weniger reichlich das Brünnlein des
Humors und des Witzes. Herr Regierungspräſident a. D.
v. Werder hoffte, daß die Arbeit an der Stätte, wo man heute
morgen geſtanden habe, gute Früchte tragen werde. Er wünſchte,
daß die Halleſche S weiter wachſe, blühe und gedeihe, und
hoffte, daß Herr Otto Thiele noch recht lange an der Spitze der
Leitung ſtehen möge. Alle dieſe Wünſche und Hoffnungen klangen
in ein Hoch auf Herrn Otto Thiele aus. Herr Chefredakteur
Dr. Gebensleben kennzeichnete die konſervative Arbeit als
Einſchlag einer geſunden Realpolitik, um, anknüpfend daran, in
humorvoller Weiſe über das Verhältnis zwiſchen Verlag, Redaktion
und Expedition zu ſprechen. Dann feierte er die Mitarbeiter der
Halleſchen Zeitung, von denen ein Teil auch in der Feſtzeitung zu
Worte gekommen iſt, und ſagte ihnen für ihre erſprießliche, treue
Mitwirkung herzlichen Dank. Allen Gönnern und Freunden der
Halleſchen Zeitung weihte er ſein Glas. Herr Superintendent
D. Wächtler betonte, daß es für einen konſervativen Mann
noch ſchwerer als für einen andern ſei, in gegenwärtigen Zeit
läuften mit dem zeitunggeſchriebenen Wort zu wirken. Viele
Grundſätze des Konſervatismus ſind tief verankert mit dem Leben,
wachstümlich verbunden mit den eigentlichen Lebensfragen.
Redner ſieht die Aufgabe eines konſervativen Zeitungsredakteurs
als eine hohe und wichtige an. Mit Bezug auf Herrn Chef
redakteur Dr. Gebensleben ſprach er ſeine Bewunderung für das
aus, was dieſer Mann ſchon ſeit Jahrzehnten leiſtet. Er wünſche
ihm, daß der heutige Tag ihm auch ein ſolcher innerer Stärkung,
Hebung und Förderung werden möge, daß er mit neuem Mut
und friſcher Kraft ſein Werk tut. Er wünſche, daß die neue Zeit
ihm neue Luſt, neue Kraft zu ſeiner Arbeit bringe. Mit einem
Hoch auf den Gefeierten ſchloß der Redner. Herr Diviſions-
pfarrer Schneider gedachte bei der Würdigung, die er der
Halleſchen Zeitung angedeihen ließ, mit warmen Worten des Herrn
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kommen der Halleſchen Zeitung habe. Herr
Dr. h widmete den Redakteuren der HalleſchenProfeſſor

n beling und Mieſchner freundliche Worte der Aner
h während Herr Paſtor Dr. Georg Schmidt die Patrone

der Halleſchen Zeitung feierte. Herr Verleger Otto Thiele
ſprach von den Schwierigkeiten, die dem Au eße der Halleſchen
Zeitung in den eg traten, aber auch davon, daß er nun durch
eigene Kraft es erreicht habe, daß die Halleſche Zeitung zu einem
Machtfaktor im Reiche ſich entwickele. Herr Generalſekretär
Reden wies darauf hin, daß Herr Thiele bei Vergebung der
Arbeiten am Neubau praktiſche Mittelſtandspolitik getrieben habe,
indem er die Arbeiten in vielen an die Halleſchen Hand
werker und Geſchäftsleute vergab. Das war konſervativer Geiſt.
Herr Plehwe trank auf das Wohl der deutſchen Handwerker wie
des re Mittelſtandes, ſowie auf das techniſche und kauf
männiſche Perſonal. Herr Oekonomierat Weſche Raunitz
fand ernſte Worte für eine Befürwortung des Zuſammenſchluſſes
der politiſchen Parteien, die auf der linken Seite den Feind der
egenwärtigen Staats und Geſellſchaftsordnung erblicken. Als

letzter Redner weihte Herr Maurermeiſter Reichardt namens
der Bauhandwerker dem Bauherrn Otto Thiele ſein Glas.

Die Glückwünſche des Magiſtrats der Stadt Halle a. S. ſprach
Herr Stadtrat Dr. Pu ſch Herrn Thiele perſönlich aus. Außerdem
waren noch Glückwunſchtelegramme und Briefe in ſehr großer
Zahl eingegangen, von denen wir unſeren Leſern morgen
Kenntnis geben werden. hm.9

Wir möchten im Anſchluß an die Mitteilungen in der Feſt
nummer über den Neubau der Halleſchen Zeitung noch bemerken,

daß die Janus-Telephonanlage im Hauſe von der 1871 ge
gründeten Firma Karl Berger, Gottesackerſtraß el6, geliefert
worden iſt. Durch dieſe Anlage kann man mit drei Fernſprech
Hauptanſchlüſſen und 20 Sprechſtellen im i verkehren.
Von denſelben können noch 15 mittels des Zentralſchrankes mit
dem Reichsfernſprechnetz verbunden werden. Dieſe Anlage führt
den Namen des Janusgottes der Römer deshalb, weil die Be
nutzung eines und desſelben Apparates den Verkehr ſowohl mit
dem Hauſe wie mit dem Reiche geſtattet. Um die zuverläſſige
Bewachung des Baues, bei welchem es erfreulicherweiſe ohne
jeden Unfall abgegangen iſt, hat ſich die Wach- und Schließ
geſellſchaft verdient gemacht, während die Spedition
Martin Winkler durch die flotte, fleißige Fortſchaffung der
Gegenſtände aus dem alten ins neue Gebäude ſich die Aner
kennung des Bauherrn erworben hat.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 6. Juli 1911.

Für die Rennen auf den Paſſendorfer Wieſen
am 9. Juli ſind zahlreiche Nennungen eingegangen und auch die
Klaſſe der Pferde verſpricht anregenden Sport. Jm einzelnen
wurden genannt im 1. Rennen, Eröffnungs-Flach-Rennen, 20;
im 2. Rennen, Tribünen-Jagd- Rennen 14; im 3. Rennen,
Paſſendorfer Jagd-Rennen, 25; im 4. Rennen, Kaiſerpreis-Jagd-
Rennen, 9; im 5. Rennen, Herren-Hürden-Rennen, 17; und im
6. Rennen, Reitpferde-Flach-Rennen, 16 Pferde. Das Kaiſer
preis- und das Reitpferd-Flach- Rennen laſſen noch Nach
nennungen zu. Sobald die vorausſichtlichen Starter bekannt
ſind, kommen wir auf die Einzelheiten zurück. Leider hat der
Verein die beabſichtigte feſte Tribüne noch nicht bauen können.
Die Verhandlungen mit den zuſtändigen Behörden ſind aber dem
Abſchluß nahe. Soweit es bei einſtweiligen Bauten möglich iſt,
wird der Verein aber auch dieſes Mal verſuchen, den berechtigten
Wünſchen des Publikums gerecht zu werden. Der Sächſiſch
Thüringiſche Reiter- und Pferdezucht-Verein hält überhaupt in
dieſem Jahre an vier Sonntagen öffentliche Pferderennen mit
Totaliſatorbetrieb auf den Paſſendorfer Wieſen bei Halle ab.
Jn den ſechs Rennen am 9. Juli wird um zuſammen 5300 Mk.
und ſechs Ehrenpreiſe geritten. Zur ſchnellen Abwicklung des
Totaliſatorbetriebes werden eingerichtet: insgeſamt 15 Einzahl-
kaſſen und 15 Auszahlkaſſen, und zwar: 6 Kaſſen für 5 Mk.-Sieg,
3 für 10 Mk.-Sieg, 1 für 20 Mk.-Sieg und Platz, 1 für 50 Mk.
Sieg und Platz, und 4 für 10 Mk.-Platz. Die Auszahlkaſſen be
finden ſich an der Rückſeite des Totaliſatorgebäudes, jedesmal
den bereffenden Einzahlkaſſen gegenüber. Es wird hierdurch er
möglicht, die Gewinnſummen in kurzer Zeit nach jedesmaligem
Rennen auszuzahlen, ſo daß die Abwicklung des Betriebes auf
ſchnellſtem Wege bewirkt werden kann, dennoch nicht eingelöſte
Wettbeträge werden am Montag bis 12 Uhr mittags im Renn
bureau Hotel „Stadt Hamburg“ ausgezahlt. Die Rennen be
ginnen pünktlich um 3 Uhr, dem wettenden Publikum ſei deshalb
empfohlen, ſich bereits um 254 Uhr auf der Rennbahn zum An
legen der Wettbeträge einzufinden.

Ausführung der Holzpflaſterung in der Großen
Ulrichſtraße.

Die Neuverlegung der Kabel für das Elektriitätswerk und für
die Poſt als auch die Arbeiten zur Neubefeſtigung der Bürgerſteige in
der Großen Ulrichſtraße ſind ſoweit vorgeſchritten, daß mit den
Arbeiten zur Herſtellung des Holzpflaſters der Fahrbahn in Kürze
begonnen werden kann. Am Freitag wird vorausſichtlich von der
Alten Promenade aus mit dem Aufbruch des Pflaſters der Großen
Ulrichſtraße begonnen. Mit dieſem Zeitpunkt muß für die Dauer der
Fahrdammherſitellung die bis jetzt aufrecht erhaltene Zufuhr nach den
einzelnen Grundſtücken eingeſtellt werden, natürlich immer nur für die
Strecke, die gerade im Bau befindlich iſt. Der Strnßenbahn-
betrieb bleibt noch bis Dienstag nächſter Woche unverändert er
bleibt auch aufrecht erhalten für die gefamte Dauer der Arbeiten,
jedoch mit Umſteigeverkehr. Die Bauſtelle, auf welcher ein St aßen

nicht ſtattfinden kann, wird eine Länge von nur 170 Meter
aben.

Zum Geſtändnis des Mörders Opitz.
Das Geſtändnis des Mönders Opitz in der Noch vor ſeiner Hin

richtung, daß er bei der Wildererſache in der Niederaue zwiſchen
Weßmar und Röglitz den verhängnisvollen Schuß auf Herrn Förſier
Jentzſch- Raßnitz abgegeben habe, hat viel Staub aufgewirbelt, ſo
daß der Geſchädigte noch heute aus verſchiedenen Teilen Deutſchlands
Beileidekundgebungen erhält. Hat nun Opitz wirklich den Schuß ab
gefeuert? Jſt ſein Geſtändnis wahr Die näheren Umſtände bei
Ausführung der Tat hat er verſchwiegen. Die Nächſtbeteiligten bei
jenem blutigen r ſind der feſten Ueberzengung, wie man
uns ſchreibt, daß Opitz jener Wilderer nicht war, welcher feuerte, und
dieſe Meinung wird von Hunderten geteilt, die den Tatort kennen.
Opitz wurde bei ſeinem Geſtändnis vielleicht von dem Beweggrunde
geleitet, hierdurch ſein Leben zu verlängern und ein Wiederaufnahme
verfahren zu erzielen

Aus dem Magiſtrat. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive
iſt vom 6. Juli bis 7. Auguſt beurlaubt. Es empfiehlt ſich für das
Publikum, während dieſer Zeit Schreiben mit lediglich amtlichem Jn
halt an den Oberbürgermeiſier unter Fortlaſſung des Namens zu
adreſſieren, da andernfalle Verzögerungen in der Erledigung eintreten
werden, Der Vorſitzende der Armendirektion und Dezernent der
Stiſtungs und Sparkaſſen-Verwaltung, Herr Stadtrat Dr. Tepel
mann, iſt vom 5. Juli bis 5. Auguſt beurlaubt.

Nilitäriſches. Hauptmann Saul im Manfſelder Feld
artillerie- Regiment Nr. 75 wurde zum Beſuch des erſten (87.) Lehr
ganges zur Feldartillerie-Schießſchule kommandiert.

Eine freiſinnige Durchfallskandidatur hat Herr Oberpoſt
aſſiſtent Delius im Reichstagswahlkreiſe EislebenMansfeld

mmen.
Auswandererweſen. Die Zentral-Auskunftsſtelle

für Auswanderer in Berlin W 35, Am Karlsbad 10, hat im
zweiten Vierteljahr in 4195 Fällen Auskunft an Auswanderungsluſtige
erteilt. Davon bezogen ſich 2623 auf die deutſchen Kolonien, und
zwar auf DeutſchSüdweſtafrika 1033, DeutſchOſtafrika 452, Kamerun
61, Togo 23, Samoa 73, DeutſchNeuguinea 42, die Karolinen, Palau
und Marianen 7, Kiautſchau 71, auf die afrikaniſchen Kolonien im
allgemeinen 174 uſw. Von den Anfragen kamen aus der Provinz
Sachſen 129. Die Zentral-Auskunftsſtelle für Auswanderer erteilt
koſtenlos ſchriftliche und mündliche Auskunft. Zur mündlichen Aus
kunſtserteilung iſt in Halle a. S. Herr Profeſſor Schenck, Schiller
ſtraße 7, 101 12 Uhr, bereit.

Der hieſige Geſangverein „Liederkranz“ (Männerchor) hat
Herrn Muſikdir. Petri zu ſeinem Liedermeiſter erwählt.

Die Veröffentlichung mehrerer Berichte, ſo der über die
Schlußtagung der Poſitiven Union, über die Dienstagsverſammlung
des Konſervativen Vereins und über einige kleinere Vereine, muß
wegen heutigen Stoffandranges bis auf eine der nächſten Nummern
verſchoben werden.

Die Schlägerei im „Volkspark“. Mit der ihm eigenen Un
bekümmertheit und Ungezogenheit leugnet das hieſige ſozial
demokratiſche Blatt einfach ab, daß im „Volkspark“, wie in den
bürgerlichen Blättern zu leſen war, eine Schlägerei ſtattgefunden
habe. Nach dieſem edlen Blatte ſollen ſeit Jahren über den
„Volkspark“ keinerlei Beſchwerden ergangen ſein, denn dort
werde kein Wäſſerchen getrübt. Wenn das Blatt eine Behaup-
tung aufſtellt, ſo kommt man der Wahrheit am nächſten, wenn
man das ſtrikte Gegenteil für richtig hält. Jm „Volkspark“ hatte
eine Schlägerei begonnen, die ſich auf der Goſenſtraße fortſetzte
und zur Verhaftung von vier Perſonen, Beſuchern des „Volks-
parks“, führte. Wir kennen eine ganze Anzahl Bewohner in der
Umgebung des „Volksparks“, die auch anläßlich der jetzigen
Schlägerei, wegen ruheſtörenden Lärms Beſchwerde geführt
baren allerdings nicht beim „Volksblatt“ und nicht im „Volks

ark“.
Brunnenfeſt in Wittekind. Das 65. Brunnenfeſt, das am

Mittwoch gefeiert wurde, konnte, allen herkömmlichen böſen Pro
phezeiungen zum Trotz, von beſtem Wetter begünſtigt ſtattfinden.
Die Beteiligung am Feſtmahl, deſſen Ausführung ſehr gelobt
wurde, war eine recht ſtattliche und übertraf die der letzten Jahre.
Von nachmittags 36 Uhr ankonzertierte das Muſikkorps unſerer
75er. Um 8 Uhr begann das Monſtre-Feſtkonzert, deſſen Pro-
grammnummern von der Artillerie- Kapelle und dem Stadt-
theater Orcheſter unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung
abwechſelnd geſpielt wurden. Der Beſuch nahm in den Abend-
ſtunden gewaltigen r an. Jn dem großen ſchön illuminier-
ten Garten war wohl kaum noch ein Plätzchen frei und auf der

Läſterallee wogte eine feſtlich-fröhliche Menge unter
em prächtigen Laubdache dahin, n dem hin und wieder

das ſternenbeſäte Firmament hindurchglitzerte. Gegen 11 Uhr
kündeten drei Kanonenſchläge den Beginn des Feuerwerks an.
Unſer einheimiſcher Kunſtfeuerwerker G. H. Pfeiffer ließ ſeine
n Gebilde, von denen er eine große Anzahl zwiſchen
er Muſikhalle und dem Badehauſe aufgeſtellt hatte, in bunter

feuriger Pracht durch die Lüfte ſauſen, im Kreiſe wirbeln,
fauchen, ſchäumen, ſprühen und knallen, daß es eine Luſt war
zuzuſchauen.

Bayriſcher Abend im Zoo. Auf den dieſen Donnerstag ſtatt
r Bayriſchen Abend, zu dem auch ein Pracht- Feuerwerk

es Kunſtfeuerwerkers G. H. Pfeifer vorgeſehen iſt, ſei nochmals
r Der Eintrittspreis iſt von abends 7 Uhr ab er-
mäßigt.

Das Thomas Koſchat-Quintett, welches Donnerstag ſein
Abſchiedskonzert im „Wintergarten“ gibt, beſteht in ſeiner
jetzigen Zuſammenſetzung 14 Jahre und hat bis Ende 1910 in
278 Städten 811 Konzerte mit einer Beſucherzahl von rund
618 000 Perſonen gegeben. Dieſe Zahlen ſprechen deutlich aus
die Liebe und. Verehrung, die man überall dieſer einzigartigen
Sängervereinigung und dem von ihr mit ſo zroge Erfolge gepflegten „Kärntner Volksliede“ entgegenbringt. Auch das hieſige

letzte Konzert wird wieder vor ausverkauftem Hauſe ſtattfinden.
(Karten bei Heinrich Hothan.)

Saalſchloßbrauerei. Freitag, den 7. Juli, nachmittags /,4 Uhr
findet großes Militärtonzert unſerer 36er unter Leitung des
Königl. Obermuſikmeiſters R. Fiſter ſtatt. (Siehe Anzeige in der
heutigen Nummer.)

Lebensüberdruß. Eine 21jährige Pflegerin ſprang in
der Nähe des Gutes Gimritz in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die
Wilde Saale. Sie begab ſich aber wieder an Land, nachdem ſie
mit dem Kopfe gegen einen Baumſtamm gerannt war. Von
weiteren Verſuchen wurde ſie von anderen abgehalten. Jm
Krankenwagen wurde ſie der Kgl. Klinik zugeführt.

Unfall. Am 5. d. Mts. wurde das Küchenmädchen Marta
Laue, Gr. Steinſtraße, von einem Auto der Firma FJünge an-
S und gegen einen vorüberfahrenden Motorwagen der

tadtbahn geworfen. Das Mädchen erlitt im Geſicht, am Unter
arm und an den Beinen leichte Verletzungen und mußte ſich zum
Verbinden nach der Klinik begeben.

Jm Freien. Bei einer in der vergangenen Nacht ab
ehaltenen Streife wurden vier Perſonen in den Anlagen der

ürfelwieſe angetroffen.

VereinsAnzeiger.
Kriegerverein „Alemannia“. Am 7. Juli abends

82 Uhr Monatsverſammlung in „Mars la Tour“, Wichiige Tages
ordnung.

Börſen- und Handelsteil.
Zum Kampf gegen die Bucketſhops.

Die aufklärende, öffentliche Tätigkeit hat den ſichtbaren Er
folg gehabt, daß das deutſche Publikum den verlockenden Offerten
in und ausländiſcher Bucketſhops weſentlich mißtrauiſcher
gegenübertritt, als das früher der Fall war.
einige zweifelhafte engliſche und franzöſiſche
Firmen die Hoffnung, leichtgläubige deutſche Kapitaliſten als
Kunden zu gewinnen, nicht aufgegeben. So ſchreibt neuerlich der
„Zentralverband des Deutſchen Bank- und Bankiergewerbes“:

„Den vielgenannten Londoner Bucketſhopfirmen von
Brown Saville u. Brother, Fenton Dale u. Sons,
F. C. Gleniſter u. Co. Ltd. hat ſich jetzt eine Firma R. A.
Brigſtock, Son u. Nephew zugeſellt. Eine von ihr heraus-
gegebene Broſchüre: „Wie kann man mit Geld Geld ver-
dienen?“ erweckt bei dem e Leſer die Vorſtellung,
daß hier eine große und kapitalfähige Maklerfirma zu ihm ſpricht,
die ein vorzüglich ausgeſtattetes Etabliſſement beſitzt und in ver-ältnismäßig kurzer Felt enorme Summen an Kunden gezahlt

at. ek unſere Veranlaſſung wurde in London an Ort und
telle feſtgeſtellt, daß die Firma, deren Schild vor dem Hauſe

nicht angebracht iſt, in deſſen oberſtem Stockwerk, nahe der
Portierswohnung, gemeinſam mit einer anderen Firma eine
kleine Stube inne F. in welcher ſich der angebliche rieſen-
hafte Bankbetrieb zu vollziehen ſcheint. Nicht aufgehört haben
t die Klagen über die Pariſer Bankfirma „Union

entrale“, welche ſich des Finanzorgans „Pariſer
Börſen-Herold“ als Mittel zur Kundenwerbung bedient.

Auch über Benachteiligungen ſeitens deutſcher Fir-
men gehen dem Zentralverbande, wenn auch in weit geringerem
Umfange als in den erſten Monaten ſeiner dieſen Gegenſtand
betreffenden Tätigkeit, noch gegenwärtig Klagen zu; insbeſon
dere haben verſchiedene in letzter Zeit eingegangene Beſchwer-
den Geſchäfte zum Gegenſtande, welche mit der an der Ber
liner Börſe nicht vertretenen Berliner Bank-firma Friedrich Borgmann abgeſchloſſen worden ſind.

Gleichwohl haben

l

Behördlicherſeits iſt dem Zentralverbande in letzter Zeit
verſchiedentlich die regung der Frage r worden, ob

irmen, deren Geſchäftsbetrieb auf dem bekannten Bucketſhop-
yſtem beruht, überhaupt ein Anrecht auf die Bezeichnung „Bank-

geſchäft“ haben, und ob, wenn man dieſe Frage übereinſtimmend
mit angeſehenen handelsrechtlichen Schriftſtellern verneint, nicht

egen alle derartigen „Bankfirmen“ Strafantrag wegen
ergehens gegen S 4 des Wettbewerbsgeſetzes zu ſtellen

wäre. Der Zentralverband und andere Handelsvertretungen
werden vorausſichtlich in Bälde zu dieſer Frage Stellung nehmen.“

Aus der Eiſen und Stahlinduſtrie.
Jn Brüſſel trat am Mittwoch vormittag die internationale

Verſammlung von Vertretern der Eiſen und Stahlinduſtrie der
Welt zuſammen. Den Vorſitz führt Richter Gaiy aus

ordamerika. Der Zweck der Beratung iſt, die Frage zu erörtern, ob
eine internationale Vereinigung geſchaffen werden kann,
wodurch gemeinſchaftliche Fragen wirtſchaftlicher Natur zwiſchen den
verſchiedenen wirtſchaftlichen Körperſchaften der einzelnen intereſſierten
Länder auf freundſchaftlichem Wege von Zeit zu Zeit zur Erörterung
gebracht werden können. Deutſchland iſt auf der Konferenz durch
zwang Perſönlichkeiten vertreten, deren Wortführer Freiherr
von Bodenhauſen von der Firma Friedrich Krupp iſt Eſſen iſt,
Der Kongreß beſchloß die Einſetzung einer Kommiſſion,
die unterſuchen ſoll, inwieweit die Stahlinduſtriellen der intereſſierten
Länder eine Verſtändigung untereinander anbahnen können. Die Ver
ſtändigung ſoll ſich nicht ausdehnen auf die Preiſe und die Abgrenzung
der Abſatzgebiete, ſondern unter anderem auf die Löhne der
Arbeiter und die Transportfragen. Die Konferenz ver
handelt heute weiter

Die Stabeiſenhändler- Vereinigung des Bezirkes Dortmund
hat in ihrer Sitzung am 5 er. zu der allgemeinen Preislage Stellung
genommen und in Anbetracht der regen Nachfrage beſchloſſen, die bis
herigen Verkauſspreiſe beſtehen zu laſſen.

Preußiſche Pfandbriefbank. Der Geſchäftsgang im
erſten Halbjahr iſt nach Mittetlung des Vorſtandes lebhaft ge
weſen. Es wurden ca. 24 Mill. Mark Hypotheken und 6 Mill. Mark
Kommunaldarlehen gewährt. Die Hypotyekenabſchlüſſe, ſämtlich erſt
ſtellig, ſind in 136 Einzelpoſten erfolgt und entfallen mit 17 Millionen
Mark auf Berlin und Vororte ſowie mit 7 Mill. Mark auf größere
und mittlere Städte des Reiche. Jn den verſchiedenen Gattungen der
Emiſſionspapiere hat ſich der Umlauf um ca. 17 Mill. Mark erhöht.
Von den Pfandbriefen gelangen gegenwärtig weiter 10 Mill. Mark
zur Ausgabe und freihändigen Begebung, und zwar durch Vermitte-
lung der deutſchen Banken und Bankfirmen, durch die auch die mündel-
ſicheren Kommunal- Obligationen der Bank fortlaufend zum Verkauf
gelangen.

Zuckerfabriksdividenden. Die Zuckerfabrik Raſten
burg zahlt 5 Proz. Dividende auf 723 000 A. Prioritäts- und
Stückeaktien. Die Zuckerfabrik Radegaſt in Anh. ſchüttet
40 Proz. Dividende auf ihr 283 500 C betragendes Aktienkapital aus.

Bei Elſterwerda erbohrte eine Berliner Bergbaugeſ. auf dem
Gebiete des Ritterguts Döllingen mächtige Braunkohlen-
lager. Es iſt die Anlage einer Kohlengrube mit Brikettfabrik
geplant.

y. Ansbeuten von Kaligewerkſchaften. Die Gewerkſchaft
Kaiſeroda hat für das zweite Quartal dieſes Jahres eine Aus
beute von 150 die Gewerkſchaft Johannashall eine ſolche
von 100 für den Kux zur Ausſchüttung gebracht.

Schamottewarenpreiſe. Die Vereinigung mitteldeutſcher
Schamott. fabriken beſchloß eine Preiserhöhung um 10 Proz.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 6. Juli. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß 21,25- 21,62x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 2,00- 21,873,
Gem., Melis mit Sack 20,50 20,87.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 11,82 11 90V. Okt.Dez. 11,1566, 11,17 B.
Auquſt 11,856G, 11 90 B. Jan. März 11,25G, 11,30B.
Oktober 11,206, 11,22 B. Mai 11,42 11,45V.

Tendenz: ſtramm.
Hamburg, 6. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 11.775 G. Oktbr.-Dez. 10,97 G.
Tendenz: lebhaft.

Tendenz ſtetig.

Auguſt 11,756. Jan.-März 11 174 G.
Oktober 11,006. Mai 11374 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 6. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 57 März 57Dezember 57 Mai 57 Tendenz: behauptet.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 6. Juli. Sofort: Hamburg 9,35
Magdeburg 9,65 September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,50 Magdeburg 9,75 Februar März 1912:
Hamburg 9,90 Magdeburg 10,05 Tenodenz: ſehr feſt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 6. Juli. Eigener Drahtbericht.)

Weil die Erörterungen über die Marokko Angelegenheit ſich
allgemein in maßvollen Bahnen bewegen und die Verſchiebung
der montenegriniſchen Mobiliſierung die Hoffnung auf eine
friedliche Beilegung der Balkanwirren ſtärkt, ſo waren die
Börſenkreiſe hinſichtlich der politiſchen Lage entſchieden beruhigt.
Da für Montanwerke in dem günſtigen Bericht des Jron Age
über den amerikaniſchen Eiſenmarkt ſowie der Aufrechterhaltung
der Stabeiſenpreiſe ſeitens der Dortmunder Stabeiſenver-
einigung anregende Einflüſſe vorlagen, ſo ſchritt die Spekulation
zu Deckungen, die für die lebhafter gehandelten Werte des
Montanaktienmarktes recht anſehnliche Steigerungen im Gefolge
hatten. So gewannen Bochumer 2 er Deutſch-Luxemburger
238 Proz., Phönix 278 Proz. und Gelſenkirchner 256 Proz. Auch
für Elekkrizitätsaktien trat ſehr erhebliche Nachfrage hervor unter
Bevorzugung von Schuckertaktien, die ſich auf Meinungskäufe um
276 Proz. höher ſtellten. Auf den anderen Gebieten war die
Haltung trotz des matten Verlaufs der geſtrigen Auslandsbörſen
meiſtens feſt, wenn auch die Erholungen ſich in beſcheidenen
Grenzen hielten. Deutſche Bank erfuhr eine von
mehr als 1 Proz. Auf dem Fondmarkte ging es ſehr ruhig zu.
Deutſche Reichsanleihe beſſerte ſich etwas. Jm ſpäteren Ver-
laufe machteſich etwas mehr Zurückhaltung bemerkhar, wozu die
Meldungen über Unruhen in Liſſabon beitrugen. Die feſte
Tendenz blieb aber beſtehen. Tägl. Geld 254 Proz. und darunter.
Privatdiskont 274 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 6. Juli. (E e ne ahtbericht.)

Am Weizenmarkte ſtand man anfangs der amerikaniſchen
Haufſe ſkeptiſch gegenüber ſpäter gab ſich allgemein Kaufluſt zu
erkennen. Roggen behauptete bei Beginn ſeinen geſtrigen Stand,ging jedoch im Verlaufe infolge Inlandsangebots im Preiſe

zurück. Hafer war für vordere Sichten ſchwächer. Spätere
Termine waren feſter, Mais zog im Anſchluß an Amerika an.
Rüböl ſetzte die Aufwärtsbewegung weiter fort. Wetter: ſchwül.

Weizen: feſt. Juli 214,25 September 202.25
Oktober 202,25 .4. Roggen: J feſt. Juli 172,25 September
170,00 Oktober 170,00 .4. Hafer: feſt. Juli 168,50
September 166,00 Mais: ſtill. Juli 145,50 Sep-
tember 145,50 Rüböl: geſchäſtslos, Juli Oktober

Dezember
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Ietzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Türkei und Montenegro
Wien, 6. Juli. Aus Cetinje wird dem Wiener Korr.

Bureau offiziell gemeldet: Nachdem hier die Zuſicherungen
eingetroffen ſind, daß der Zeitpunkt für die Rückkehr der
Albaneſen für den Fall, daß die gegenwärtig mit den
Führern geführten Verhandlungen noch nicht zu einem gün-
ſtigen Ergebnis führten, hinausgeſchoben werden würde,
wurde heute der Beſchluß gefaßt, die geplante Mobili-
ſierung vorläufig aufzuſchieben. Für den
Augenblick werden nur diejenigen Vorbereitungen getroffen,
die für die Mobiliſierung notwendig ſind, die Montenegro
durch den Umſtand auferlegt wird, daß die Türkei fortgeſetzt
Truppen an der montenegriniſchen Grenze anhäuft.

Konſtantinopel, 6. Juli. Die Nachrichten von der
Mobiliſierung der DiviſionvonPodgoritza
iſt im Miniſterium des Auswärtigen kühl aufgenommen
worden. Der Kriegsminiſter erklärt, die Mobiliſierung von
12 000 Mann bedeute für die Türkei nichts. Falls ſie ver
wirklicht würde, würde die Türkei entſprechende
Maßregeln treffen. Sollte Montenegro die Türkei an-
greifen, ſo würde dieſe den Angriff erwidern müſſen. Jm
Miniſterium des Auswärtigen äußert man ſeine Entrüſtung
darüber, daß die montenegriniſche Regierung alles aufbiete,
i Maliſſoren von der Rückkehr nach der Türkei abzu

en.

Todesfall.
EKisleben, 6. Juli. Der Seniorchef der Firma Ed.
Winkler, Verlag der „Eisleber Zeitung“, deren Gründer er
war Eduard Winkler ſen., iſt geſtern im Alter von
83 Jahren geſtorben.

Prinz-Heinrich-Fahrt.

Köln, 6. Juli. Der Start für die zweite Etappe
der Prinz-Heinrich-Fahrt, Köln--Münſter, be
gann um 734 Uhr mit dem Wagen des Prinzen Heinrich an
der Spitze. Es ſtarteten 64 Wagen. Als letzter fuhr der
Wagen der Oberleitung um 9 Uhr ab.

Das Fernlenkboot Wirths.
Wannſee, 6. Juli. Einem zahlreichen, von der Präſi

dialgeſchäftsſtelle des Deutſchen Flottenvereins geladenen
Publikum wurde heute auf dem Wannſee das beſatzungscoſe

Fernlenkboot des Lehrers Chriſtian Wirth aus Nürnberg
vorgeführt. Das Boot folgte ſicher den Befehlen des
Senderapparats und führte eine Reihe wohlgelungener
Manöver aus.

Der Kathreinerpreis.
München, 6. Juli. Wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“

melden, hat die vom bayeriſchen Automobilklub, dem Pro-
tektor des Kathreiner-Preis-Bewerbers, ernannte Sport
kommiſſion geſtern dem Oberingenieur Hirth für den Flug
München Nürnberg--Leipzig-- Berlin den Kalhreiner-
Preis in Höhe von 50 000 Mark zuerkannt.

Der internationale Seeleuteſtreik.
London, 6. Juli. Nach Mancheſter ſind zur Aufrecht

erhaltung der Ordnung 400 Mann Jnfanterie von Lichfield
entſandt worden. Geſtern abend ſind die Mannſchaften
von elf auf der Themſe bei London liegenden Dampfern
der Allgemeinen Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft in den Aus
ſtand getreten.

Amſterdam, 6. Juli. Als heute nacht ein Bootsmann
ſich in Begleitung von Schutzleuten zur Arbeit begab, kam es

zu ſchweren Ausſchreitungen im Hafenviertel.
Ausſtändige bewarfen die Schutzleute mit Steinen, ſo daß
ihnen Jnfanterie und Schutzmannſchaft zu Pferde zu Hilfe
eilen mußten. Die Truppen feuerten auf die Menge, wobei
ſie drei Perſonen verwundeten. Als Kavallerie eintraf,
erwiderte die Menge das Feuer. Selbſt aus den Häuſern
wurde geſchoſſen. Gegen 5 Uhr morgens hörle das Schießen
auf. Jm ganzen wurden acht Perſonen verwundet. Die
Truppen, die Herren der Lage ſind, bewachen die Straßen.

Stettin, 6. Juli. Jm Vororte Bredow ſchnitt heute früh
der von einer langen Reiſe zurückgekehrte Former Neubauer
an Frau nach einer Eiferſuchtsſzene den Hals durch. Die

rau war ſofort tot. Der Mörder iſt flüchtig.Allenſtein, 6. Juli. Bei einer Scharfſ ießübung erſchoß der

Oberkontrolleur Zuckel den Grenzaufſeher Braun, der als
Anzeiger funktionierte. Braun war zu früh aus der Deckung
herausgetreten.

Kaiſerslautern, 6. Juli. Die „Pfälz. Pr.“ meldet: Der
49 Jahre alte Fuhrknecht Hof mann vergiftete ſeine 46jährige
Frau und ſeine 18jährige Tochter mit Gas. Dann verſuchte er
ſich auf dieſelbe Weiſe zu vergiften. Er konnte aber ins Leben
zurückgerufen werden.

Weinberge bei Prag, 6. Juli. Bei einer Beerdigung ſtürzten
ſieben Frauen in die tiefe Gruft. Drei wurden getötet und zwei
ſchwer verletzt.

Petersburg, 6. Juli. Die Villa der Familie Ludwig Nobel
bei Wiborg iſt niedergebrannt. Eine 10jährige Tochter
und ein ſiebenjähriger Sohn kamen in den Flammen um. Die
Gouvernante wurde vor Schreck wahnſinnig.

York, 6. Juli. Eine Schwadron des hier ſtehenden
2. Dragoner Regiments iſt nach Mancheſter abgegangen,
um bei der Aufrechterhaltung der Ordnung zu helfen.

Marktpreiſe
in der Woche vom 25. Juni bis 1. Juli 1911.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter giprigger

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
I

gut 100 kg 20 60 20 35 20 60
Weizen mittel 20 20] 20 10] 20 20gering. 19 50] 19 (80] 19 50gut 18 o 17 62] 18 (00nene mittel 17 70 17 40] 17 40

gering. x 17 1101 17 10 17 10
gut e D T F eGerſte mittel e lgering.nut 19 (20] 19 10] 19 10Hafer mittel 18 80] 18 50] 18 50
gering. r 18 50] 18 10] 18 10Erbſen (Viktoria) 28 70] 25 75] 27 20

Erbſen (handverleſen) ielSpeiſebohnen 29 (50 26 60] 28 50
Linſen v 31 00] 22 (00] 26 50Eßkartoffeln, alte 8 (00] 6 50] 7 (50Eßkartoffeln, neue m 16 (00] 15 00] 16 00
Richtſtroh 7leof 6 (ool 6 96Krummſtroh Fuhrenpreis 5 00 4 50] 4 75Heu 10 o 9 (00] 10 00Keule 1 kg 2 10 1 60 2 (00Rindfleiſch Bug 2 00 15 190Bauch 1 70 135 1 60Leule 2 20 11551 210Schweinefleiſch Bug 2 20 1 50 2 00u. Beine x 1 20 o 75 0Keule 2 201 1 so 2Kalbfleiſch Zug 2 do 1 o 190

eule 2 10 170 190Hammelſleiſch e 2 do 1 180
Roßfleiſch x o 80 0 70] o 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 voll 2 s 2 80

do. do. i. Ausſchn. 3 20 3 (00 3 20Speck 2 (ool 1 l 45 1 s0Eßbutter 3 00 2 80] 3 00Kier 1 Schock 4 60 3 60 4 40Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 4. Juli 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Die enorme Trockenheit hat das Ungeziefer an den Pflanzen ſo
überhand nehmen laſſen, daß manchem Gartenbeſitzer die Freude an
ſeinem Garten zunichte wird. Die Samenhandlung Moritz Berg
mann, Markt 20, liefert zwei ſicher wirkende Vertilgungsmittel-
Paraſitol gegen Blattläuſe, wie ſie hauptſächlich an Roſen, Beeren
obſt uſw. auftreten, und Antiſual, gegen die Blutlaus. Beide ſind
einfach in der Anwendung und von ſicherer Wirkung.

Banx für Handel I. Industrie (Darmstäter Filiale Haſſe a. S. Abhenrapſtaſ- 160 Miſſonen Hark. Ausführung sämtlicher bank-
Bank) Alte Promenade 2, gegenöver d. Stadtiheater, Reserven: 32 Mil ionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Her ausſührliehe Kurszettel erscheint in der Frün- Ausgabe.

41 Oesterreich. Papier 125,25 lage Cis. a. 168,60 4 Japaner 1900Bechsel-Kunrue- M eideutsche Priva“bantPrivatdiskont 8 Portuyiesen unif. 3 67.00 Hatjenztbenk für Deotschland 126.40 Heinrichshall. 120,78 h ehe t 4 Russ. Anſeihe 1902 9ir/Amsterdam Kurt 169, 35 5 Komsnen awort. 1903 102 10 Cesterr. Areditanstaſt alt. 205i Kemmoer Camenff. 121,25 ſener reif Hpauische Anleihe (uhere)
rei e. 99.45 do. 1890 96, 00 Peſerzberger Dickontodant 208,75 nſäebrand Nöhlen 15700 Herfner Handeltgezeiltchaft 165 M enUalien 30,45 4 do. 1886 8240 Preud. Vodankredn- Bank 163 75 ffirgch Netall 146.50 Commerz- an Gimentobann r nnie len 124Ropenbagen do. 11285 4 Auner I880 91 50 de. Tentral-Bodenkretit I196,00 e Darmstödter Bank 126 Ungarische Kronenet a6i Aen .........20.45 33 A. 1694 6720 n tuee 145 50 en ne a1750 hen Ken 2045 Bedener Srhcieh uehe 1662 s200 ger d. f. aorw. Handel 157.00 jeheglohe-erke. 21400 Diner 1863. Deench- Horn j. 1632,heas auf Parit o 4 1905 o |Achrre on z ile Braun las So Drutäner Bank 2. borwanger 8 ion C. rIchweir kart 8085 892 Schweden 1836 93.30 M. Schazffdaus. Bankverein [1[136.75 nen 4 Co. n eiegaidan 126 pobeniobe- Vete sWer Narn 85.02 Serben amort. St.-Anl. 87.10 Schlesischer Bankverein 1565.50 ſahia Porreſſan 326.00 Schaaffhausenscher bantverein 1867 lzrrahdte e h
Rio de laneiro auf lendon 168 mm W w. 87,80 Wiener Baakvarain e r l Ascherzleben 178,00 ßoss. Bank f ausw. Handel 157 Oberschies. Eisenindustrie 80Geldsorten. nene 4 r III 173 7 kranerei- Aktien n ch G IIIIIIIIIIII 248,25 Wiener Bankverein e e 222 o e 29 r Phön 1 Akt. 22822222822 246 8ne Hoenlere 450 Fr. 175. w. re h i irchner Masch. 477 00 löbeck-Bächner Rnein. Stahl 16020 r rtüce ſo 4 van kois Peie ....:2... 93 50 r un 125.10 König wen 252 75 Cesterr. Staatsbahn W Rombacher Hütte 1824Amerſkanische oten a419 75 4 K. 33.70 Patzenhofer m 264.00 ſprhi er r 830.00 do. Süd ahn zen 23 Lelsenkirchen tndeig 72 l. 98.70 Schöne äiet 22900 rbisdorfer Zucker 168, 25 Anatol. kise bahn (50 flarpener 18789 o. e 4 Un ar. Kronen 91 0 ne erger od. Krav Oh z 3dänirche c. 12 z e. SMhumnie scebelb 27020 ä rn 345.50 Baltimore and Ohio 106 Große Berliner Strasendahn 199kryihae Peo. a0 re m ſeraſes Ratgei es. 25 Unnnr? F Canada Pacific 236 Hamburger Paketfahrt 1845Französische (o, 8095 5 e e Klosterdrauerei Röderhof 113.10 lapp ſiefdodt 2282 e 4.00 Orienfbahnen Betriebs Ges. e e e e Hansa Dampfschiftahrt 2222222 174
Boito 160 50 r 7 Leiprtger Brauerei iebea 192 00 z 96,00 ltal Meridionaldahn Nerdd lloyd 277an so n. ren rm 107.00 en 1 n we u Dynenit 187esferrei igch e en e 50, r 7 ren e n nr e en 33 Fisenbahn-Aktivu. inndnstrie-Papiere. leope dan g re re Prin m 3782 Deutzch-Ueberzee-klekt. 180ne ſern 55 t. 120. arschau- Wiener Eisenb. 15 Siemens 4 Halske. 251l r re 77 25 n I 33 loewe à Co. 280, 50 3090 Peutsche Feichzanleite 83 Gier 143ventsche Ameinen. iäbeg cm u Maſern poni. nen un be n e denn n uProz. Deotsche Schafea Schanſonghahn 183,00 iner Gmnidn 0 e r n zt e 13 en Penre eng liss o0 S Laut 7 a n e Kursnotiorungen der Leipziger Börse vom 4. HJuli, 1 Uhr.s Aue d e 161 75 u ne 572 r z 170,00 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Co., Halle a. S.3 do. e 83.50 r m G 30 Anglo-Kontinenta 118.26 Nuowicot ken 11450 Pro Dividende vorlge letrte Dividende vorige datrie4 Preußische Schatranwelsungen 100 50 mer r man 199 30 Anheh Hohn 171,50 Mölheimer Sergw l17750 3, Sächzische Rante 2533.050 Haſſesche Strabenbahn e eldo. Koenzelg 102 60 Hamburger Straßenbahn 192.50 da. Vorzagraktien. 11725 Fege vod -Ges s 352 o. Stamcanieitt 00 lLeipriger klekir. Straßenbahn s 5 182,60039 (o. 93.70 ardeborger Strassendahn 177, 00 Zaer 4 Stein a14, 50 Meden. ohen 206 10 leſpuiger Kadievieſſe 91550 Cröſſwſtrer Papferfadri 12
8 do. o. 50 kronzogen on. dergwann kſektr. 230.25 Nordd. Wonömmerei 10 22 Leo v. 1904 031,90B Pörstewitr-Ratimannsdorfer St o 11.,6083* Bad Stasts-Anſ. 1904 an. i2 9120 e en. -Ant. ein. 193.25 errchl. hed, a cröiſn, Papier d. ie. täteBayer. Staats-Anl. o. 06 10100 ar chau-Mieper 213, 30 Berner klektriz. Werke 201.00 do. körenind l 5075 4 all. Strafenbahn-Obi. 0915090 heichertsche Braunkohl. 10 123,00B
8 9120 Balfimore and Ohio 106.70 do. Naschinen- haun 232.00 0. ohne 176 30 NHanst. Gewerk.-Obl J. (97,202 Glab ziger Zuckerfabrik 14 1156.500354 Hamburg. Staats-Fanſe Canada-Paciſit 3236, 10 Bernburger Narchinen 81.10 o. ohne min. ſ176 0o0 le 18502 95,258 jailerhe Inger ſatfinerie 10 157 .00
g i do. amort. 1887.91 ltalienische Neridionalbahn Berzelus Bergwart 108.50 Orenstein à o m 218 00 4 do. do. 1897 95 755 Rördisdorfer Tuckerfabrit 12 104 169.00B8 do. Ftaaſs-Anl. v 1880 8220 do. ine meerbahn Beton- a. Nonierb hre öo i r razoo o. 1902 750 [eipaiger daumwolispingerei. 15 10 215 006
4 Er fen. Staat in 99 an 99 rn gmz Feinden 14990 ffeſeſe! dar Reichinen 50775 Phönix Beryw. iit. A. 21610 o. n. i808 1100750 (0. kiardraearei iedeas s 95 182.0088 do. 1896 195 80.40 eszt-Sjzjanscht 78, 60 Lismargchäſſe 142. o0 Posener Fort Akt 0er. 7577777777 403 00 49 Naumbaurg. Braunk.-Obl.. g. Kammgarnspinnerei 13' 13 177 506Jchüiche Sfaats-Renſe 88.00 Ualſe-Hettztedter Obl. e e Bachamer Garten 235.75 Rhew. Netan so o. e än. üaitfabt, Stein 2680 006
53 Rheinprovinz 5.5. 4 conr. 91.00 Eisenbahn-Obligationon. öhler 4 ca 215,00 do. do. V. 57 20560 Lehrer Paratfin-Obl. 097.759 angfelder axe o 10 65033 gen u 9100 T pro ſſorahanren Memigerode A. Bronnyschw. Rohla 220.00 hein Hassas Berywerk. 320 00 de. 1102.000 Hamburger Brauntehlen 12 248.506a Ferlingr I82 98 94.60 mee a0 Kohle St. Pr. 228.30 Fpein. Stawerk 607 4 ypothenbank leipri Portland-Zementtabrik Holle o oJ n l isenbuahu-riorttäten- o. o 2609,500 Hiebe Mentanu e ptäbr. I antändb. dis 1914) 1100 000ſföähr 8 Co. Aammgarnzpion. 16 14 188.00B
z 3. 4 Prox. Böhm. Nordb. Gold Obl. 99,80 Foderus 110, 50 Hombacher Hütten 18150 352 Kommanalbant fär Kgr. Tärigger t 16 16 271.0063 Falberztadt i897 92. 10 4 Kerle hKold e 97.70 Bufrke 4 Co. Matell 114 70 Heostrer äraunkohle 153.00 Fachzen An).-Scheine 09575 ſitfel 3 Kräger, 5. Wolgarnt. 10 10 140 756Hole 1900 1 2 m. 100,10 3 Pex- Prager Gold Oh 77.80 Caroline Braunk hie a 45100 ter 160 le o 500 en hass en 10 12 155.006
852 o. 1886, 189 2,660 Sidöstr. Lombardan Pr. 59,25 Chem. Fahr. G 203. 00 Söchs.- Thür Lraankohie 146 00 Akten Leiizer Peratin 1010 157.00B2 VHagdeburger 1891, ageeny, i8i6 100 75 45 eng bomdrowo r 100.00 Ccöwer Bergwert n W do. t. 14600 Hat. kmaiſern. rerm. ünächte! 10 10 Ia 75d 4a0. f1875 19092 a 50 ne on a Cegtordis deſg wert so eben fat, 26830 u Tenrer F. u 232 50 fina 8 Ce. 18 17 a 2594 Werrebury 1901 auc. 10 8 raunt arhcht Fr. g. 00 14650 Saline FJalrungen et r Buschtiebrader Ed. Art. lit. A 7 101 2389079 eng in r 7 227 00003 laanderg 1897 1900 er. 9180 ind zntes 18597 Pr. der Cent iäztter Schaike 34150 Saanern. Her e. o. n. 104118 255,00 eha Mühe 7 7 101.753

cr. r e. c Aarteliet t r 100 20 Ketibneer Ah 8825 Saronia-dam 12475 Der ine Rrad hart Art 2. 377 üacimzun Maschinen 10 100 003tn er L. t. 106,20 Crevltzar Panierfabrik 218. 00 Scherigg Chem Fabrik 239.00 Kredit and Spardant leiprig s 52 105 906 Pitiler Werkreug-Maschinen 20 20 386 005935 Kur a. teomärker alte 99 50 2.40 taſtenische kizegt Pr. 72,60 atte da 1176 40 Schles Zink e e 40500 Leipziger Hynothekenbant- Akt. 8 8 161 75 Unnernzerice Halle St. -Axt 7 I 116 500
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Bäckereiartikel.
Bedeutende Firma hat

Verlaugte Perſonen.

Verlade u. Platzaufſeher, Vertretung
energiſche, zuverläſſige u. arbeits für einige Bezirke Thüringens abfreudige Perſonlichtett, in gut be n Nur Herren, die ſtändig
zahſte Poſition von einem großen die Bäckerkundſch. beſuchen, wollen

möguchſt aus der Branche und ſie bereits vertreten, melden unter
mit der Brikettfabrikation ver J. W. 13865 durch Rudolrtraut, Wir baldigen Äntritt, evtl. Mosse, Berlin S W. (2340
per I. ktober cr. geſucht. Be

Köchin., Haus Stallmädch Kunechte
erh. ſof. u. ſpäter Stellung d. Ewilie
Hagelganz, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Leipzigerſtr. 13, Hof I.

2

werbungen mit Lebenslauf, Zeug
nisabſchriften u. Gehaltsanſprüchen
ſind zu richten zub A. I. 306 an
Rudolr Mosse, Magdeburg.

Rittergutsverkauf.
Jn allerbeſter Gegend, Nähe Magdeburg, Rittergut

mit 1000 Morgen durchweg zuläſſigem Rübenboden, mit
n Gebäuden, Waſſerleitung in allen Räumen, elektr.
icht und Kraft, an Zuckerfabrik und Zichorien-Darre

beteiligt, wegen Krankheit zu verkaufen. Offerten unter
V. 5784 an Haasensteln Vogler, A. -G.,
Halle a. S. [2327

Fabrikgrundstück
am Bahnhof Schönebeck a. E. mit Gleisanſchluß zu verkaufen 8
oder zu verpachten. (2314

Nagdeburger Bau- und Bredit-Bank.

Rittergut mit Schloß
in Schleſien, nahe der Hauptbahnſtrecke Breslau -Poſen, etwa
1690 Morg. (737 Morg. weizen u. kleefähiger Acker, 121 Morg.
vorzügliche Lehmwieſen, 726 Morg. Wald mit wertvollen
Beſtänden, Reſt Hofraum, Park pp.), gute Jagd, reichliches
Jwventar, mit geregelten feſten Hypotheten unter günſtig.
Bedingungen verkäuflich. Anzahlung 168 000 Mark.

Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin, e27
Geſchäftsſtelle Breslau, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

5
ment e

nVieh und Inventar- Auktion.
z momtas- den 10. Fuli 1911, vormittags 11 Vhr

80 Gut dem
Rittergut Benndorf bei Hansfeld,

Haltestelle der elektrischon Babn von Bhf. Eirleben nach Hoettstedt,
das gesamte I—ebende, auch tellweise das tote Inventar
öffentlich meistbietend unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauſt werden, und zwar

23 Oldenburger Kutschpferde mit Komplettem Silbergesehirr,
1 do. Arbeitspfoerd,
3 sehwere belgische Arbeitspferde,
1 Ostpreusse, Fuchestute, Langsohweif, zur Zucht geeignet,
2 dänische Fohlen, 2 jührig,
1 Moecklenburger Pferd, 5jührig, geritten und gefahren,

14 Kühbe, echte import, Ostfriesen, teils frischmilchend, teils
hochtragend,

1 echter iwport. ostfries, Zuohtbulle,
2 echte importierte Foersen,

10 Stück prima echtes import, ostfries. Jungvieh, darunter Bullen,
zur Zueht geeignet,

8 Arbeitsoehsen,
6 Sauen, 3 tragend und 3 mit Foerkoeln,

20 Hübner,
1 eleganter Kutschwagen (Halbverdeek),
1 eleganter Parkwagen,
1 Breschwagen,
1 Drillmasehine, 4 neue Sacksche Pfüge, 2 Krümmer, 2 Paar

eiserne Eggen, 1 hbölzerne Glattwalze, 8 Igel, 2 Sehleppen,
1 Grasmäher, 1 Stoppelmaschine, 1 eisernes Kartoffeldäwpf-

fass und anderes mehr. [2355
Der Besitzer.

Von Donnerstag, 6. Juli ah ſteht ein großer Transport
e prima hochtragender

ſowie neumilchender

Kühe
bei uns zum Verkauf. [2325

rländer 8 Huchheim, Peltnent 10
(Ruſſ. Hof).

7 5 behe eheTapeten,
reiche Muſterauswahl, moderne Zeichnungen u, Farben

e Linol eum, glattfarbig, Granit,
durchgemuſtert,

2 zu anerkannt billigen Preiſen.
Leipzigerſtr. 32,Walter Sommoer,Teleph.

3362. am Turm.Hausbeſitzer Vorzugspreiſe.
r Rest er zu Spottpreiſen.

20000049009900099000000000000000000000902 Verlobte Abert Hartieh acht.
Möbelfabrik,

interessanten Ausstellun s M alle a. S.,
von ca. 80 Musterzimmern gebeten Alter Markt 2.
erstklassige Arbeit, Kkünstlerische Eingang nur gegenüber dem

S Durchfühbrung, wässige Preise. Martiok-Brunnen.

J mittlere Stadt nicht ans-

De Jüng. Verwaler Wo
für 500 Morg. gr. Rittergut bei
Torgau ſucht r I1. Auguſt

Richard Renner.
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtraße 3. Tel. 3091.“

Landwirtſchafterinnen,
jüngere und ältere für Umgegend
von Halle ſucht ſtets Marie
Wantzlöben, gewerbsmäßige
Stellen vermittlerin, Gr. Stein
ſtraße 80. Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Mädchen für Küche
und Hanus, Jungfern, erſte und
zweite Stubenmädchen, Hans
mädchenfür Güter, Kinderfräulein.

Ein ordentliches, fleißiges [2323
Küchenmädchen

für ſofort aufs Land geſucht.
Angeb. unt. S. 5772 an Haasen-
stein Vogler A. -G., Halle a. S.

um Brikett-a Prauen nennen
Otto Westphal,

Canengerweg.
X geſucht.

2362

Kaufmannsſohn,
Tertianer, wird

M loehrstelle gesneht

in flott., ſtreng kanf-
männiſch und ſorgfältig

geführtem Geſchäft der
Agentur-, Konfekt.- od.
Zigarr.-Vranche. Wunſch:

Koſt u. Logis im Hauſe,

Für

geſchloſſen. Beſuch der F
Fortbild. Schule oder

Dochſchule. Offerten mit
Beding. erbeten u. T. L.

J Fr. Lincke, Bernburg,
I Auguſtſtraße. [2359

Eunche zum i uli od.
ſpäter Zehn als Jorwalter
in der Nähe Halles oder Bezirk
Merſeburg. 26 J. alt, ev., Land
wirtsſohn, 1 J. pr. gelernt, 4 J.
auf väterl., 1000 Mrg. gr. Gute
beſchäftigt. Offerten u. Z. p. 4393
an die Exp. d. Ztg. erb. [[I1559

Geldverkehr.

W Stiller Teilhaber W
mit 12000 Mk. per ſof. geſucht-
Hypothekariſche Sicherheit. Ver
zinſung 8 Offert. unt. Z. R.
4408 an die Exped. d. Ztg.

m 9-10000 Mk.X zur II. Stelle von pünktlichem
Zinszahler auf 10 Jahre feſt
geſucht. Feinſte Referenzen.

X Offerten unter B. U. 7708 an
X Radolf Mosse, Halle a. S.

Vermietnngen.
S Herrſchaftl. Wohnung,
X I. Etg. Merſeburgerſtr. 167,
X Ecke Merſeburger- u. Prinzen
X ſtraße, beſteh. aus 7 Zim., Erk.,
X Küche, Mädchenk. Speiſek. Bad,
X Kloſ. u. Zub., p. 1. Okt. cr., ev. ſpät.

X zu vermieten. Näh. Auskunft
X ert. Dix, Pfännerhöhe 33 III.
X Magdeburgerſtraße 36 II
x er adgr den Kliniken) 6 Z.,

ch., Spſk., Bad, Gas, 900 Mk.,

X und 3--5 Uhr.
1. 10. zu verm. Beſicht. 111

Näh. part.

Königſtr. 12 II immer.
Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu verm. Näh. I. Etg. [0370

In Bad Wittekind
Villa „„Charlotte“ hoch-
partorre, ist per 1. Oktober
herrsohaftliche Wohnung 2u
vermieten. 5 heizbare, 2 nicht-
heiz bare Zimwer, Küehe, Bad,
Innenklosett, Vorgarten usw.

NAhere Auskunft erteilt

Direktion
des Zoolog. Gartens,

Halle a. Saale.

6 Zim., Mädchenz., K. u. Leuchtg.,viel Zubehör, nahe Poſt 2 in

ſogl. od. 1. 10. zu bez. Näheres
Kirchnerſtraße 21 III r.

2 z Mühlweg 41.,

X hochherrſchaftl., geräumigex W nung, m. Veranda
X n. d. Garten u reichl. rX 1. Okt. zu verm. Näh. durch

An izrg Ssnuehsland,
X Rathausſtr. 3 I. [3351

2
9

Inhaber Richard Ziemer, 3

werden um Besichtigung meiner

9000000000000000000000000000000000000

Trothaerſtr. 14, anhe
behör zu vermieten.

Herrſchaftliche IIl. Etage,

Bahn u. freiem Platz, w. Verſetzg'

Herrſchaftliche Wohnung
Marienſtraße 12 (aſphaltiert),
7 Zim., Erker, Parkett,
per 1. Okt. zu verm. Näh. beim
Hausmann daſelbſt. [2367

ad uſw.,
Jn der [3573Geröstete Kaffees

von Mk. 1.20 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten
Carl Booeh, Zcigrie eee.

Niederlage,
ca. 50 qm, mit Bod., eventl. als
Stall, ſof. od. z. v. Sehr gut
zu Fouragehdl. Königſtraße 45.

Gardinen Polsterarhbeiten
Tapezieren

Oscar Fuchs, Dekorateur,
nur Hackebornſtraße 4 II.
Empfehle als Spezialität

Kinder-Hähr-Zwieharß.

Bäckerei Franz Günther,
Langeſtraße 18. [3572

mein als Ausverhauf
bietet in Halle für Damenputz
bei rieſiger Auswahl die günſtigſte
Kaufgelegenheit; das Schaufenſter
zeigt ein Beiſpiel der Preis
würdigkeit. [2372
Wiener Putz-Atelier,

Große Steinſtraße 56.
Herzlich bittet um freundliche

Gaben für zwei ſehr erholungs-
bedürftige, unbemittelte Näherinnen
zu einem beſcheidenen Erholungs
aufenthalt.

Pfarrer Bach, Herderſtr. 10 II.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
altung, Kräftigung und Ver
chönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be
Ztigung der Schinnen. Seit über

d üb
50 ren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
z n in Flaſchen mit Siegel und

irma des Verfertigers verſehben,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [3256

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter und weiß in nur
ſolider Ausführung, jede gewünfchte
Garantie, erhalten Sie bei [2177

G. Schaible,
Gr. Märkerſtraße 26.
z: Alter Markt 1.Sehr grosse Auswahl, e

Grosse eigene Werkstätten,
Transport nach allen Orten

Deutsehlands frei
Kataloge gratis und franko.

W

27
Reiſe gepäck u.dergl.
befördern wir von und zur Bahn
prompt und billigſt zu bahnamtl.
gen. Tarifen. Beſtellung iſt

des betr. Zuges.
Bureau im Perſonenbahnhof
geöffnet von 6 v. bis 11 n.,
Sonntags von 6 v. bis 2 n.

Telephon 53. (2375

Paketfahrt
(Z1i1I mann Loren 7)
W rote Wagen. W

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei

anerkannt bestes Fabrikat, 580

n e
nötig 3 Stunden vor Abgang

Rordſee
gibt es auch im

Sommer
Keefische

von hervorragender Qualität.

2 Perzina-Pianinos,

und 660 MK., zu Verkaufen.

h. Lüders
d Reise-
e Krawatten,

Strohhütse,
Halh- Westen
Oberhemden Ueberzeugen Sie ſich davon.

gut und dülig bei Habliall, ohne kopl

A. blankenstein, et an
m beſann h s eni. See en w i 30

Verreise bis 26. Juli. Bratseholien d. 28
Vertreten wollen mich die Herren Bratsehelliseh I i. 50 5

Dr. Dr. G. S.-Rat Sehreyer,
Schuchardt, S.-R. Strube.

Dr. Ernst Weber.
Bin ab 8. Juli auf
3 Wochen verreist.

Bruno Günkher,
prakKt. Zahnarzt,

Mühlweg 40.
Welche edeldenkende Dame iſt

geſonnen, einen alleinſtehenden,
unvermögenden Beamten mit drei
Söhnen im Alter von 11, 12 und
15 Jahren gegen rn Ent
ſchädigung in der Wirtſchaft zu
unterſtützen Offert. u. Z. g. 4407
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

IIIE IIIRetzungen, an ürössen pid. 90

IEIeFlusszander, Flusslachs,

lebende Male und ehleie,
Suppen- und Tafelkrehse.

Aertinat taler Maſſe 99
fett und zart gküek

ff. Hatjes, zmes 10, 19 un 20

955

m

Ar. UIrichstr. 59. Tel. 1275.

Vertreter Albert Assmus.

HMochrzeiſts-, See7757 Hochzeits- und hu wmns GeschenKeempfiehlt in größter Auswahl i. Sohnes
Juwelier Tittet, Schmeerſtr. 12,
S Pawſenſtraße Fernſpr. 3495,

Familien Nachrichten.

d e r t
22

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Nach langen, schweren, mit Geduld und Er-
gebung getragenen Leiden entſchlief heute nach
mittag meine liebe Frau, unſere treue Mutter und
Großmutter

Frau I J. Avhuuſen
geb. Rathgen.

In tiefer Trauer

Profeſſor Robert v. Olshausen, Geb. Med.-Rat
Margarete v. Volkmann geb. v. Olshauſen, Potsdam
Justus v. Olshausen, [andrichter, Nordhauſen
Marga v. Olshausen geb. Nagel
Siegfried v. Olshausen, Hauptmann u. Batterie-Chef

im Feld-Frt.-Regt. von Scharnhorſt, Hannover
Klothilde v. Olshausen geb. v. hüpeden
und elf Enkel.

Berlin W. 15, Kurfürſtendamm
den Juli 1911.

Beiſetzung am Freitag, den 7. Juli, Uhr
von der Kapelle des alten Matthäi- Kirchhofes,
Großgörſchenſtrabe aus.

H. Sonnee Naohf.,

Halle a. S.,

Gr. Steinſtr. 84.

Heute nachmittag */32 Uhr starb nach langem, zuletzt schwerem
Leiden unser inniggeliebter Bruder, Schwager und Onkel, der

Amtsgerichtsrat a. D.

Ernst Gracefe
in seinem 62. Lebensjahroe.

5. Juli 1911.

Claudine Graefe
San.-Rat Dr. Max Graefe
Anna Graefe geb. Hertzhberg
Lisbeth Graefe

Dr. phiäl. Eriech Graefe
cand. med. Gerhard Graefe
Hilde Graefe
Wolfgang Graefe.

S
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Gedenktage.

7. Ju li.
Sängerſtreit auf der Wartburg.
König Eduard I. von England geſtorben.
Sächſiſcher Prinzenraub.

M. Jacquard, der Erfinder des nach ihm benannten
ebſtuhls, geboren.

Der Dichter Magnus Gottfried Lichtwer geſtorben.
Der engliſche Dichter und Staatsmann Richard Brinsley
Sheridan geſtorben.
Der Dichter Ludwig Ganghofer geboren.
Der Pädagog Adolf Dieſterweg geſtorben.
Prinz Ferdinand von Koburg wird zum Fürſten von Bul-

arien erwählt.
r Bildhauer Erdmann Encke geſtorben

Der ehemalige preußiſche Kultusminiſter Adalbert Falk
ſtorben.
r Mediziner Hermann Nothnagel geſtorben.1905.

Tagesſpruch: Kannſt du Großes nicht, ſo tu das Geringſte
mit Treue. Lavater.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Wahlbewegung.

Der konſervative Kreisverein des Kreiſes Naumburg hielt
in Pomnitz am vergangenen Dienstag im Gaſthofe zu Pomnitz
eine Verſammlung ab, welche recht gut beſucht war und der auch
eine r Herren aus Naumburg beiwohnte. Der Ortsrichter
Leibniz begrüßte den Kreisverein, deſſen Vorſitzender, Kon
ſiſtorialpräſident D. Glaſewald, den Gruß erwiderte und den
Erſchienenen, namentlich dem Ortspfarrer Dr. Trommsdorf
von Obermöllern, dem Amtsvorſteher, den Ortsrichtern, den Ver
trauensmännern, den Lehrern und den ſonſtigen Anweſenden aus
den Dörfern Pomnitz, Punſchrau und Ober und
Nied ermöllern für ihre Teilnahme herzlich dankte. Nach
der üblichen Anſprache des Vorſitzenden folgte das Kaiſerhoch.
Hierauf hielt Major von Ebart einen allgemein verſtändlichen
und orientierenden Vortrag über Mittelſtands- und
andere Tagesfragen. Es folgte, nachdem dem Redner der
Beifall der Verſammlung zum Ausdruck gebracht war, eine aus-

und belehrende Debatte, an welcher ſich insbeſondere der
eneralſekretär Plehwe aus Halle, Rechnungsrat Brumbhy,

Lehrer M u ßbach und Rittergutsbeſitzer Dr. Eckert aus Auer-
ſtädt, der für den Wahlkreis Eckartsberga aufgeſtellte konſervative
Reichstagskandidat, beteiligten. Mit einem Hoch auf die konſer-
vative Partei und dem gemeinſamen Geſange von „Deutſchland,
Deutſchland über alles“ wurde gegen 11 Uhr die in echtem
patriotiſchem Sinne verlaufene Verſammlung geſchloſſen.

Der konſervative Verein für den Kreis Ballenſtedt
hielt am Sonntag ſeine Mitgliederverſammlung im Großen Gaſt
hof in Ballenſtedt ab. Nach der Begrüßung der in ſtattlicher An
85 Erſchienenen erſtattete der Vorſitzende, Amtsrichter Hinze

allenſtedt, Bericht über die Geſchäftsführung. Bei der nach den
Satzungen erforderlichen Neuwahl wurde der bisherige Vorſtand
wiedergewählt. Sodann ſprachen der Vorſitzende des Deſſauer
Zweigvereins, Oberſt z. D. von Graevenitz, über die bevor
ſtehenden Reichstagswahlen und Generalſekretär Plehwe- Halle
a. Saale über die Reichsfinanzreform. Beiden Rednern dankte
die Verſammlung mit lautem Beifall für ihre Ausführungen. Jn
der angeregten und lebhaften Ausſprache, die ſich den Vorträgenoß, wurde die Stellungnahme der Konſerbativen zu den
künftigen Reichstagswahlen im Wahlkreiſe Anhalt 2 erörtert.

Landtagswahlen in Rudolſtadt.
Der „Rud. Zta.“ zufolge finden die Neuwahlen zum Landtage des

Fürſtentumes wahrſcheinlich im Oktober oder November ſiatt.

Die Elbreiſe des Miniſters v. Breitenbach
war nur auf zwei Tage berechnet und galt allgemeinen Jnformationen.
Aus Berlin b fanden ſich in Begleitung des Miniſters noch einige
Herren au dem Miniſterium. Von der königl. Elbſirombauverwaltung
n. Magdeburg waren dabei Regierungs und Baurat Däſing und
e ieru g baum inter Böttger. Die Faht begann am Sonntag

in Rieſa und endete am Montag in Magd burg Auf der St ecke
von Roßlau nach Magdeburg nahm auch Oberv äſident Ex ellenz
von Hegel an der Fahrt teil. Benutzt wurde der Reierungs-
dampfer „Hermes“.

Krüppelkinder-Stariſtik.
Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen hat eine Verordnung

erlaſſen, wonach alljährlich bis zum 1. Mai der zuſtändigen Behörde
Mitteilungen darübe zugehen müſſen, wieviel Krüppelkinder in den
Schulen vorhanden ſind.

Naturforſcher auf der Schönburg.
Wie aus Naumburg meldet wird, unternahm die Naturforſchende

G ſellſchaft zu Liipzig, unter Führung des Vorſitzenden, Profeſſor
Dr. Simroth, einen Ausflug nach der Schönburg. Riicher Stoff
zu eingehenden Forſchungen fand ſich an dem Buntſandſtein-Hochufer.
Jntereſſant war auch der durch Grabungen an zwei verſchiedenen
Stellen erbracht. Nachweis von ſlaviſchen Anſiedelungen.
Die gefundenen Scherben zeigten ſämtlich das kennzeichnende ſlaviſche
Wellenlinien-Ornament als Malzeitreſte fanden ſich zahlreiche Tier
knochen, Aus der Herdfeueraſche ſtammende Muſchelſchalen beweiſen,
daß auch Flußmuſch l ſchon damals ale Nahrung dienten, Die frühere
Annahme, die Saale habe für die von Oſten her eindringenden Slaven
eine Grenze gebildet, erweiſt ſich nach den gemachten Funden als irrig.
Zahlreiche Grabungen haben den Nachweis gelieſert, daß die Slaven
die Saale überſchritten und noch weit nach Weſten hin vor
gedrungen ſind.

Drei Menſchen ums Leben gekommen
Nach einer Meldung aus Tangermünde unternahmen am

Dienstag abend gegen 9 Uhr der 25 Jahre alte Kaufmann Richard
Zand, der Kaufmann Otto Nagel, ein Fräulein Helene Stock
mann und ein Fäulein Loderſtedt eine Vootsfahrt auf der Elbe.
Sie fuhren ſtromabwärts und wollten an einen Schleppdampfer ihr
Boot anhängen, um wieder ſtromaufwärts nach Tangermünde zu ge
langen. Wegen der Wellen kamen ſie aber nicht heran. Sie wurden
immer weiter zurückgedrückt, gelangten an den ſiebenten von dem
Schleppdampfer gezogenen Kahn, der breit mit Heu beladen war und

erieten unter dieſes Heu. Dem Frl. Loderſtedt gelang es, ſich an
ord des Heukahnes feſtzuhalten und um Hilfe zu rufen. Ein Boots-

mann kam zu Hilfe und zog die Dame in den Kahn, ſie erzählte ihm
den Vorfall und im gleichen Augenblick trieb das Boot durch das Heu
hindurch ohne die drei Jnſaſſen. Dieſe wurden geſucht ſind
aber bis jetzt noch nicht gefunden.

Unglücks- Chronik.
Landwirt K. in Weſenitz (Saalkreis) wollte für den

Zimmermann Fr. Herrfurth aus Lochau im Burgliebenauer
Auengelände ein Fuder Heu holen und lud letzteres. Durch die
Stechfliegen unruhig geworden, zog unpermutet das Pferd an,

2. Beilage zu Nr. 313 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſo daß K. aus beträchtlicher Höhe abſtürzte. Er zog ſich einen

linksſeitigen Unterarmbruch zu und mußte ſich in ärztliche Be
handlung begeben.

Jn Marlishauſen war die Ehefrau des Gemeinde-
dieners Möbius an der Maſchine eines Landwirtes mit
Häckſelſchneiden beſchäftigt. Jhr vierjähriger Knabe, der neben
ihr ſpielte, wurde plötzlich von einer Transmiſſion erfaßt und
herumgeſchleudert. Dem Knaben wurde der Halswirbel
gebrochen, ſo daß der Tod ſofort eintrat.

Jn Neuſtadt ſtürzte der dreijährige Sohn des Boſſierers
Luthardt aus dem Fenſter der elterlichen Wohnung auf die
Straße und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er ſtarb.
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g. Lochau (Saalkreis), 5. Juli. (Sein 14jähriges
Stiftungsfeſt) feierte am Sonntag der hieſige Radfahrer-
verein Falke. Vier Kuswärtige Vereine waren dazu erſchienen.
Nach kurzer Beratung der Vorſtände fand eine Korſofahrt durch
den Ort nach Weſenitz und zurück in den Ferchſchen Gaſthof ſtatt.
Konzert reihte ſich an. Veranſtaltetes Preisſchießen hatte
Schützenfreunde vereinigt. Ein prächtig aufgeführter Reigen des
Zwintſchönager Radfahrervereins verſchönte die Feier. Der übrige
Ball beendete das wohlgelungene Feſt.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 5. Jali. (Roggenſchnitt.
Von einem Autoüberfahren.) Der Roggenſchnitt hat, wenn
auch nur vereinzelt, auf ſandig m Boden begonnen auf ſchwerem Voden
wird ſich der Eirntebeginn noch bis nächſte Woche verzögern. Von
einem Auto vobil überfahren wurde kürzlich hier ein junges Mädchen.
Wie Augenzeugen berichten, wollte es vor einer Koppel Pferde aus
biegen und lief über die Straße. Der Chauffeur des entge en-
kommenden Automobils ſah den Vorgang und bog anus, ſodaß bereits
zwei Seitenräder auf dem Bankett fuhren. Das Mädchen lief dennoch
weiter, ſodaß das Unglück unvermeidlich war. Fünf Schritt hinter der
Unfallſtelle hielt das Ato. Das bedauernswerte Mädchen hatte einen
Beinbruch und erhebliche Kontuſionen am Kopfe erlitten und iſt einer
Halleſchen Heilanſtalt zugeführt worden

Stößen, 5. Juli. Verſchiedene s.) Am 1. Juli
feierte Fabrikdirektor Schrader ſein 25jähriges Orts-
jubilä um. Vor 25 Jahren trat er als Faktor in die hieſige
Zuckerfabrik ein und wurde dann bald zum Direktor gewählt.
Mit der Fabrik (zu der auch die Rittergüter Pretzſch und Unter-
neſſa gehören) iſt eine ausgedehnte Landwirtſchaft verbunden.
Jm Gaſthofe „Zur Poſt“ fand zu Ehren des Jubilars eine Feſt-
tafel ſtatt. Das Schützenfeſt der hieſigen Schützenkompagnie
wird am H., 10. und 11. Juli gefeiert.

Weißenfels, 6. Juli. (Menzelausſtellung.
Lachsfang. Reichswertzuwachsſteuer.) Seitanderthalb Wochen iſt in den Räumen des ſtädtiſchen Muſeums
eine Ausſtellung von Handzeichnungen Adolf
Menzels untergebracht. Dieſe Zeichnungen ſind im Beſitze
der Königlichen Nationalgalerie in Berlin und gehen in den
nächſten vier Jahren durch die großen Städte der preußiſchen
Monarchie als Wanderausſtellung. Die hieſige Ausſtellung hat
dadurch noch eine Erweiterung erfahren, als bedeutende Kunſt-
handlungen in Berlin und anderwärts und Private noch eine
große Anzahl Menzelbilder geliehen haben, ſo z. B. Original-
bilder, Lithographien in Kreide und Farbe, Holzſchnitte,
Originalradierungen, die Sonder- und Probedrucke zu dem be
rühmten Armeewerk mit eigenen Randbemerkungen, Wieder-
gaben der großen Werke Menzels, bunt und in meiſterhaften
Stichen. Der Lachsfang in der Saale hat in dieſem
Jahre allenthalben kein befriedigendes Ergebnis gehabt. Von
den Fiſchermeiſtern in Bernburg a. S. wurden insgeſamt zwölf
Stück gefangen. Der größte wog 16, der kleinſte 10 Pfund. Für
die Saale aufwäxts von Halle aus dürfte der Fang in dieſem
Jahre wieder als vollſtändig aus gefallen angeſehen werden.

Der Regierungspräſident hat die ihm vorgetragene Petition,
die ſtädtiſche Wertzuwachsſteuer bis 1915 beibehalten zu dürfen,
abſchlägig beſchieden, ſo daß die Veranlagung nach der
Reichswertzuwachsſteuer ſofort in Kraft zu treten hat.

Freyburg (U.), Juli. (Marktvericht. Staat
verordnetenſitzung.) Auf unſeim Ferkelmarkte waren
60 Ko'bſchwein- angefahren, für welche der Preis auf 15-21 Mk.
das Paar zwückging. Die Stadtverodneten bewilligten 50 Mk.
für die hieſige Volksbücherei, ferner 5160 Mk. zu Pflaſterung-arbeiten,
endlich 150 Mk. zu Ausb ſſerungsarbeiten an der Erinnerungsturnhalle
und nahmen dankend einen der St dt von Frl. Minna Wittenb cher
geſchenkten wertvollen Krankenfah'ſtuhl an.

Halberſtadt, 5. Juli. Erſchließung neuer
Stadtteile.) Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben beſchloſſen,
die Herſtellung von Entwürfen für die Stadterweiterung nach
der Harzſeite hin zwei Autoritäten auf dem Gebiete des Städte-
baues, dem Geheimen Regierungsrat Henrici- Aachen, dem
Altmeiſter der Städtebaukunſt, und dem Architekten Hermann
Janſen, dem Sieger im Wettbewerb Groß-Berlin, zu über-
tragen. Es wurde auf die Ausſchreibung eines allgemeinen
Wettbewerbes verzichtet. Es handelt ſich um die Erſchließung
neuer Stadtteile für die Landhaus-Bebauung an den reizvollen
Abhängen der Spiegelsberge, die über die ſtädtiſchen Forſten hin-
weg die Verbindung mit dem Harz bilden. Die Stadt beabſichtigt,
das Gelände zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf zu ſtellen.

Nordhauſen, 5. Juli. (Automobilunfä le.) Au dem
Wege nach dem Flugplatze hat auf der und äuſer Chauſſee ein u o
mobil den hieſigen Stadtverordnetenvorſteher Wieſe in den Chauſſee-
graben geſchleudert (er erlitt Wunden im Geſicht und an der einen
Hand) und den hieſigen Obeilehrer Profeſſor Dr. Hauffe überfahren
(diſer mußte nach ſeiner Wohnung gebracht werden). Dasſelbe Auto
mobil hat bereits geſtern nachmittag einen neunjährigen Knaben über
fahren der Knabe hat in das ſädtiſche Krankenhaus geſchafft werden
müſſen.

W. Arenshauſen, 5. Juli. (Petroleumexploſion
auf dem Bahnhofe.) Auf noch nicht aufgeklärte Weiſe
explodierten vorgeſtern nachmittag auf dem hieſigen Güterbahn-
hofe drei große Petroleumbehälter, wodurch ſich ein Feuer ent-
wickelte, das das Jnnere des Gebäudes ſtark beſchädigte. Die

lammen ſchlugen zwei Meter hoch aus dem Gebäude heraus.
Die Bahnbeamten alarmierten ſofort die Feuerwehr, die auch
ſogleich zur Stelle war und ein weiteres Umſichgreifen des
Feuers verhinderte. Zwei Arbeiter, die ſich unter Lebensgefahr
in des brennende Gebäude begeben hatten, wurden mit Hilfe
r T rtehewohner und der Zugpaſſagiere aus den Flammen ge
rettet.

Stendal, 5. Juli. (Pockenerkrankung.) Die zweite
Pockenerkrankung in Stendal iſt nunmehr ermittelt. Bei dem
Lokomotivheizer Wilhelm T. in der Fabrikſtraße, dem Schwieger-
ſohne des in Borſtel vorſtorbenen Händlers Muthke, wurde eine
leichte Erkrankung an Pocken feſtgeſtellt. T. ſowie ſeine Ehefrau
und Kinder wurden in das Johanniterkrankenhaus eingeliefert.

y. Neundorf, 4. Juli. (Die hieſige Ziegenzucht-
enoſſenſchaft) veranſtaltete vorgeſtern nachmittag im

Dieſingſchen Garten ihre zweite Scha u. Derſelben ging, von
Herrn Amtsvorſteher Klaue geleitet, eine Sitzung des
Verbandes der Ziegenzuchtgenoſſenſchaften im
Kreiſe Bernburg voraus. Jn derſelben beriet man über die Ver-
wertung der dem Verbande zur Verfügung ſtehenden Gelder, über
die Beſchaffung von Ziegenlämmern und die Gründung von
Herdbuchgenoſſenſchaften. Der an der Verſammlung mit teil-
nehmende Tierzuchtinſpektor der anhaltiſchen Landwirtſchafts-
kammer, Herr Dr. Bu tz, gab wertvolle Winke und Aufklärungen.
Unterdeſſen waren die zur Schau gebrachten Tiere zur Schau im
Garten aufgeſtellt. Die Schau ergab, daß die hieſigen Ziegen-
züchter ſeit der erſten Ausſtellung vor zwei Jahren beſtrebt ge
weſen ſind, die alten Landziegen durch weiße, kurzhaarige und
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hornloſe Saanenziegen zu erſetzen. Letztere waren auf der Schau
in bereits überwiegender Zahl, während dies vor zwei Jahren
noch nicht der Fall war. Ferner ergab die Schau, daß jetzt dieZiegenhalter auf Körperpflege der Jiegen, namentlich auch auf

die Klauenpflege, ihr Augenmerk richten. Mit der Schau war
eine Prämiierung der Tiere verbunden.

Dresden, 5. Juli. (Reiches Vermächtnis.) Der
verſtorbene Fabrikbeſitzer Kommerzienrat Friedr. Otto Jedicke
vermachte der Stadtgemeinde etwa 250 000 Mark, deren Zinſen
würdigen, über 60 Jahre alten Armen zufließen ſollen.

Heringen an der Werra, 5. Juli. (Auf dem Tanz-
boden erſchoſſen.) Große Aufregung gab es am Sonntag
auf einem Tanzvergnügen, als der Vater eines Tanzluſtigen, der
Einwohner R. aus Leimbacch, erſchien, um ſeinen Sohn mit
der Peitſche aus den Armen der Geliebten zu treiben. Der Sohn
zog in dieſem Moment einen Revolver aus der Taſche und ſchoß
ſich eine Kugel durch den Kopf. Der junge Mann gab
ſeinen Geiſt alsbald auf.

W. Gera (Reuß), 5. Juli. (Feuer.) Jn Harpers-
dorf iſt der Gaſthof zum Reichsadler Beſitzer Hermann Bach-
mann) nachts vollſtändig niedergebrannt.

W. Friedrichroda, 5. Juli. (Ein um das ſtädtiſche
Wohl hochverdienter Mitbürger,) der Rentier und
ehemalige Fabrikbeſitzer Oskar Kaempf, iſt ganz unerwartet
eſtorben. Der Dahingeſchiedene war lange Jahre Vorſitzenderbes hieſigen Badekomitees, ſowie der ſtädtiſchen Kurverwaltung

und des Gewerbebankvereins. Dem Verſtorbenen verdankt die
hieſige Stadt auch die Gründung des Kurtheaters.

W. Jlmenau, 5. Juli. (Das Großherzogspaar) hielt
heute mittag bei Glockengeläut ſeinen Ein zug in die reich ge-
ſchmückte Stadt Jlmenau. Die geſamte Schuljugend und viele
Vereine bildeteten Spalier. Auf dem Marktplatze wurden die
hohen Herrſchaften durch den Bürgermeiſter Angermann be-
grüßt, ſodann fand die Vorſtellung im Schloſſe ſtatt. Darauf be-
ſuchte das Großherzogspaar gemeinſam die großherzoglichen
techniſchen Anſtalten und die Kirche und dann der Großherzog
allein drei Fabriken und die Großherzogin die Säuglingsfürſorge-
ſtelle und die Kleinkinderbewahranſtalt. Um 542 Uhr begann
das Dejeuner im Hotel zu den drei Tannen, zu dem nur wenige
Einladungen ergangen waren. Um 3 Uhr erfolgte die Rückfahrt
nach Weimar über Gabelbach.

R. Gotha, 4. Juli. Stiftungen der Sparkaſſe.)
Die Sparkaſſe für das Herzogtum Gotha verwilligte aus ihren
Ueberſchüſſen die Summe von 84800 Mk. zu gemeinnützigen
Zwecken. Unter dieſen Zuwendungen befinden ſich größere
Poſten für den Neubau eines Bezirkskrankenhauſes in Ohr
druf (25 000 Mk.), an den Landesverein für Gemeinde und
Krankenpflege (10000 Mk.), zur Ausbildung von
Krankenpflegerinnen (10000 Mk.), für das Säug-
lingsheim (6000 Mk.), für das Mägdeheim, für die Er-
weiterung einer Badeanſtalt in Walters hauſen und zum
Baufonds der Karolinenſchule in Gotha je 5000 Mk. ſowie
zahlreiche weitere Poſten von 3000 Mk. bis 300 Mk.

W. Triptis 5. Juli. o h zie Spenden.) Kommerzien-
rat Gretſchel, der Anctio der hieſigen Porzellanfab ik, hat anläß-
lich des Beſuches des großherzoglichen Paares der Kleinkinderbewahr-
anſtalt 5000 Mk. geſchenkt, nachdem er erſt vor einigen Monaten zu
dem gleichen Zweck 10 000 Mk. geſchenkt hatte.

Sport und Jagd.
44 D. M. V. Es wird uns geſchri hen Jn der engeren Vor

ſtandéſitzuno, welche am Sonntag und Montag in Berlin ſtattfand,
wurde b ſchloſſen, den geſellſchaſtlichen und wirtſchaftlichen Beziehungen
unter den Kraftfahrern mehr Sorgfalt zu widmen. Außer dem
Flugſport ſoll auch der Motorbootſport eine Pflege in der
Vereinigung fi den, welche für dieſen Sport von Bed utung werden
dürfte, da der größere Teil des Nachwu ſes im Kraſtfahrweſen be-
kanntlich der D. M. V. entſtammt. Der engere Vorſtand hat
beſchloſſen Die bisherige Bezeichnung „Dentſche Motorfahrer-Vereini-
gung“ wird von heute an geändert in Deutſcher Kraftfahrer-
Verband früher Deutſche Motorfahrer-Ver inigung“. Die nächſte
Hauptve ſammlung wird vorausſichtlich im Auguſt einberufen. Der
Verband, wird in einer Abteilung, welche den alten Namen und das
alte Abzeichen D. M. V. weiter führen wird, eine Organiſation ſchaffen,
der nur Chauffeure und unſelbſtändi. e Mechaniker, Schloſſer und
Angehörige verwandter Berufszweire angehören können. Dieſe Ab
teilung wird ſich beſonders der Stellenvermittelung, Ver
ſicherung, Auszeichnung und dem Rechtsſchutz der
wirtſchaftlich ſchwächer geſtellten Mitglieder widmen. Dei Jehresbeitrag
für dieſe Abteilun, wird auf Mk. 6 ermäßigt, dagegen fällt das Recht
der Wählb e rkeit auf leitende Stellen des Verbandes fot.

Die Harzburger Jährlinge werden am Montag, 17. Juli,
in dem bau ſſcheigrſehe Geſtüt zur Verſteigerung kommen.

g. Aus der Elſteraue, 5. Juli. (Die Wildentenjagd) hat
am 1. Juli begonnen. Das Eigebnis iſt durchſchnittlich nur ein mittel-
miäßiges, ſoweit überhanpt ein Reſultat inbetracht kommen kann. Jn
einzelnen Revieren war der Beſtand ein be ſriedigender, in anderen ein

nger. Hier und da wurde ein Schof angetroffen, in welchem die
jungen Enten vollſtändig flugfähig waren, doch kamen auch noch kleine
Exemplare vor. Jm allgemeinen iſt die Entenjagd hier a gen früher
zurückgegangen von einigen Seiten wird dies der Taockenlegung des
Röblinger Sees zugeſchrieben, von anderen der vielfachen mutwilligen
Zerſtörung der Brutſtät en.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
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5. Juli. Angekommen: „Wittekind“ 2. Juli in Quebec. „Cala-
bria“ 4. Juli in Havanna. „Sileſia“ 4. Juli in Penang. „Sieg-
mund“ 4. Juli in Rio Grande do Sul. „Weſterwald“ 4. Juli in
Puerto Mexiko. „Dania“ 4. Juli in Santander. „Suevia“
5. Juli in Hamburg. „Saxonia“ 30. Juni in Takao. „Wille-
had“ 5. Juli in Rotterdam. „Meteor“ 5. Juli in Bergen.
Abgegangen: „Nicomedia“ 3. Juli von Buſhire. „Sicilia“ 4. Juli
von Ponta Delgada. „Pontos“ 4. Juli nach Hamburg. „Cin-
cinnati“ 4. Juli von Cuxhaven. „Rhaetia“ 4. Juli von Oporto.
„Rhenania“ 4. Juli von Durban. „Prinz Adalbert“ 4. Juli
v Boulogne-ſur-Mer. „Fürſt Bismarck“ 4. Juli nach Ham-

urg.
Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſt ſtraße.) Bremen,
5. Juli. „Eiſenach“ Freitag von Buenos Aires ab. „Prinz Eitel
Friedrich“ Dienstag von Penang ab. „Schleswig“ Dienstag von
Neapel ab. „Lützow“ Mittwoch in Penang an. „Prinz Ludwig“
Dienstag von Southampton ab. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag
von NewYork ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in NewYork
an. „Würzburg“ Mittwoch in Rotterdam an. „Willehad“ Mitt-
woch in Rotterdam an. „Scharnhorſt“ Mittwoch Hurſt Caſtle
paſſ. „Kleiſt“ Mittwoch in Suez an. „Gneiſenau“ Mittwoch
in Genug an. „Sehydlitz“ Mittwoch Borkum Riff paſſ. „Franken“
Mittwoch Gibraltar paſſ. „Bülow“ Mittwoch Queſſant paſſ.
„Berlin“ Mittwoch in Neapel an. „Coburg“ Mittwoch von
Vliſſingen ab.

Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Otto Kummer, We
I peralgeschäft einer Genfer ung Glasnürter Tasehenuhren.

feienen S Noderne Zimmeruhren.
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Borſen- und Handelsteil.
Schleppverkehr auf der Saale.

Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Akttengeſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a, S. Angekommen am 5. Juli 1911: Schlepper
Nr. 1046, Steuermann Lippert, mit Pappelholz von Hamburg, SchlepperNr. 261, Steuermann Klaus, mit Ciſtaſhoele von Hamburg, Schlepper

Nr. 457, Steuermann Köhler, mit Roggen von Hamburg

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 6. Juli. Butter. (Witgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn dieſer Woche wurde
das Geſchäft etwas lebhafter. Unter Berückſichtigung der in Berlin
beabſichtigten Steigerung mußten die Preiſe erhöht werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 118--115 .4

Mitgeteilt von den Vereinigte

do. 111 113II. do. 107--110 .4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 6, Juli 1911.
e

Zins Dividende Kurt
lauf vorl, legte
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b. III o. 7Sachſiſche landſgaftiiche PPfandbriefe do.

do. ö. do. neue 4 do, 10040do. do, do. 8 do. u I2 91,80Ba a b ief do. o 3 ſ4 d 3 ie Fentenbriefe verſchied. wenes. Brovingtal-Anteihe
UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) i u. r -000
Eiſenbahn u. Kleinbahn AnleihenDaleHetiſtedter wen i u. o 53253

o. do. e a u. 100,750BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u 27 26do. do. unt. 1014 t o u. leTonſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 27 758Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. (101,006
Deutſche Srube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, W n e e 4 2 do. W 101,2552 Auguſte bei Bitterfeld c do. 103,906
ansſelder Gewerkſchaft Anleihe von 1593 do 800
do. do. von 1908 do. 1100,766do. do. von ivos 4 do, 908Neu burger Braun n P Hyp. Anl. u do. m eo. Hyp. Unl., rück 107 u, oSach Thür. Braunkohlen Verw. 4 b n. r 898,9

z d l. 3 102 m2 102 4 M. o menWalpauer Braunkohlen, rückz. 1053, r n r z

o. III 4 0.WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. issdo e u. 6000
do. do. v. 18908 4 V IEEmIdo. do. v. 1902 4 u. r 23do. do. rückz. 103 C u. i 102.000Zeiter Paraffin u, Solarölfabrik 4 ſo u. 00Bdo, do, do. rückz. 102 h do, (101,900

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 u. 006do, do. rückz, 103 h do. (102,100Bernburger Maſchinenfabrik, rüchz. 193 4 do. 7Cröllwigzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 683,750
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 e. i u. 101.76BEiſenacher KammgarnS nnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 90 4 do. 101.b00Ob do. 100,7500abrik landw. Maſch. f. Zimmermann u. Co.,Akt.-Geſ., rückz. e 4 do. 23,506
e erhütte Hiyp.-Anl., unkündb. b. isis do. 286.900Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 1079 do. 101,600

Bank-Aktieun.

aleſcher Bankverein la o I163 000ar und Vorſchußbank 4 006
BergwerksLAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd, Braunk, Jnd.Akt. 4 1 10.000

do. do. do. r. oNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. fr. g. 13 243 506
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 13 185,500Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt Aktien fr. g. 7 7 906do. do. St.Pr. Akt. Em, 7 7 7 I6 Tdo. do. do. do. I. Em, 7 7 r boe 7 12erſchen Weißenfelſer Braunkohlen G. 4 11Zeiger Paraffin u. Solarolſabett 4 74 io 157.00b

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik l 12 22 375.000Bexnburger Maſchinenfabrik 4 M 0 7Erdllwiger Papier fabrik 1312 115.006Cönnerner Malzfabrik 4 n wo o 75Eilenburger KattunManufaktur o 3 S.Eiſenwerk Brünner. 4 8 s 122.00Ber Zugetfabrit 4 o u 13 0BHalle Je tienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 10 0 o 66,000

do. Maſchinenfabrik 4 l s0do. Portland. Zement, 4 0 o 57ildebrandſche Mühlenwerke 12 4 16,250brbisdorfer Zuckerfabrik i I166.500Kyffbäuſerhütie Nr. 1- 1000 224,900Kyffbäuferhütte Nr. 1001-—2500 4 s 12 215,00bLandeberger Malzfabrik w S 9 137,006Goufricd Lindner 4 7 143,000Niemberger Malzfabrik 1 o 9 9 125.00BNienburger S loßmaälzerei e 89 III e 8 8Degelin u. Hübner r 12 13 2250006Zinimermann u. Co. t 7 73 117,00h e 118,000eitzer Maſchinenfabrik 0 7 11uckerraffinerie Halle 1 u s 10 169.00Bdo. do. junge ob 1. 10. 11 1567,6006
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 2765,000
do. do. do, do. La B. n 3 23.008dalleſche Straßenbahn Aktien Fr. B. 6 62 00B

Kuxe. Mt.Bruckdorf Nietlebener Bergbau-Verein. Ohne Zinſen 350 72
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 1 do. 464 700,006

MitteldeutschePrivat-Bank, n Halle a. 5.
Poststrasse 12., Telephon 1382, 1383, 16092.

Auskührung sämtlioher baubgesehältliehen Pransaktionen.

Viehmärkte.
Halle, 5. Juli. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
u u auf Grund der in der Zeit vom 26. Juni bis
1. Juli eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7jähr., 1740 bis
1550 Pfd., 46 3 Verk.*; 7jähr., 1570 1450 Pfd., 45 4 V.*;
6jähr., 1646 Pfd., 44 1 Verk.*; 7—4jähr., 1810-— 1420 Pfd.,
42 .A, 11 Verk.*. Bullen: s3jähr., 1500 Pfd., 50 1 Verk.
3--2jähr., 1590 1420 Pfd., 47 3 Verk.*; 26jähr., 1300 Pfd.,
46 l Verk*; 2jähr., 1220 Pfd., 45 1 Verk.* 3-—2jähr.,
1350--1060 Pfd., 43 3 Verk.*; 4jähr., 1300 Pfd., 42 1 V.
Färſen: 2jähr., 920 Pfd., 42 1 Verk.*; 2jähr., 1050 Pfd.,
41 1 Verk.“. Kühe: 3jähr., 1160 Pfd., 44 1 Verk.*;
2iähr., 1480 Pfd., 43 1 Verk.* 1235--1090 Pfd., 42 6 V.
Sjähr., 1130 Pfd., 41 1 Verk.*; 8 jähr., 1320-985 Pfd.,
40 5 Verk.* 1150 Pfd., 39 1 Verk.*; 7jähr., 1210 bis
110 Pfd., 38 AC, 3 Verk*; 9--6jähr., 1100-- 1030 Pfd., 37
2 Verk* 6jähr., 1126 10660 Pfd., 35 2 Verk.*; 6ſähr., 11060 Pfd.,
33 .A, 1 Verk.*, Schweine: 302--260 Pfd., 47 3 Verk.
330-288 Pfd., 46 3 Verk.* 370--243 Pſd., 45 AC, 15 Verk.
390 230 Pfd., 44 20 Verk.* 360—262 Pfd., 43 5 Verk.*;
340 Pfd., 42 3 Verk.* 290 Pfd., 41 19 Verk.* 320 Pfd.,
40 1 Verk,*. Durchſchnittspreis 43,30 A. per Zentner.

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 6. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

n

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 1. Beilage.

Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

und an deſſen Stelle der Schuhmachermeiſter

worden.
Merſeburg, den 22. Juni 1911.

Der RegierungsPräſident.
Jn Vertretung gez. von Terpitz.

J den Standes amtsbezirk Osmünde (Saalkreis) iſtan Stelle des Gutoébeſitzers Guſtav Stöbe in Osmünde der

Schuhmachermeiſter Louis Reiche zum d
aul Reichein Osmünde zum Stellvertreter des Standesbeamten beſtellt

[2335

Bekanntmachung.

wiedergewählt und von mir beſtätigt worden
a) als Gemeindevorſteher:

Amtsſekretär Gottfried Kühne in Friedrichsſchwerz,

r in Morl,Gutsbeſißer Karl Richter in Neutz;
als ſtellvertretender Schöffe:

Kaufmann Otto Berndorf in Roſenfeld;
e) als Ortoösſteuererheber:

4) als Amtsdiener:

e) als Nachtwächter
Böttcher Albert Leibner in Oſendorf.
Halle a. S., den 1. Juli 1911.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 10 367.

Jm Monat Juni ſind als Gemeindebeamte gewählt bezw.

Guts und Gaſthofsbeſitzer Wilhelm Apel in Schiepzig;

Barbier und Schülhausmann Franz Schmidt in Döllnitz;

von Krosigk. [2336
Bekanntmachung.

liegt in der Zeit vom 15. bis 29.

ratsamtes für die Beteiligten zur Einſicht aus.

Herrn Regierungspräſidenten anzubringen.
Halle a. S., den 5. Juli 1911.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk.

Die zum Zwecke der Wahl von Mitgliedern für die DTier-
ärztekammern ſer den Saalkreis aufgeſtellte Wählerliſte

vo uli während der Dienſtſtunden in den Geſchäftsräumen des hieſigen Königlichen Land

Einwendungen gegen die Liſte ſind unter Beifügung der
erforderlichen Beſcheinigungen bis 14. Auguſt d. Js. bei dem

[2337

Bekanntmachungen.

meter 4,6 bis 5,2 bei Brachwitz, vom 6.

geht über den Sommerweg.
Halle a. S., den 5. Juli 1911.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 10543.

1. Behufs Ausführung einer Kleinpflaſterung wird die
Kreischauſſee Wettiner Poſtſtraße nach Brachwitz, Kilo-

Juli er. ab
geſperrt. Der Verkehr geht über Friedrichsſchwerz.

2. Behufs Umlegung einer Pflaſterung wird die m
Bernburger Chauſſee, Kilometer 10,4--10,7 bei Beider-
ſee vom 7. Juli er. ab zum Teil geſperrt. Der Verkehr

von KrosigkK. [2338
Bekanntmachung.

Die Ammendorfer Maſchinen und Feilenfabrik in
Ammendorf beabſichtigt auf ihrem daſelbſt belegenen
Fabrik- Grundſtücke (Grundparzelle 212) einen Lufthammer
aufzuſtellen.

Dieſes Vorhaben wird gemäß S 16 und 17 der Reichs
ewerbeordnung und Nr. 18-—-20 der dazu erlaſſenen Aus-ſährungoanweiſemg vom 1. Mai 1904 mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Zeichnung und Beſchreibung
der Anlage in meinem Geſchäftszimmer während der Dienſt-
ſtunden zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen
zwei Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachung ent
haltenden Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Aus
fertigung oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf der
Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr an
gebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein
wendüngen wird Termin auf
Sonnabend, den 22. Juli d. Js., vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
Jn dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens

des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden.

Halle a. S., den 3. Juli 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 2973 K.A. von KrosigkK.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Gemäß F 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäfts
s und des Verfahrens bei den Kreis bezw. Stadtaus

chüſſen vom 28. Februar 1884 wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß der Stadtausſchuß
21. Juli bis 1. September ds. Js. Ferien hält.

in der Zeit vom
Während dieſer

Zeit dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung in der Regel
nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden. Auf den Lauf der
geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß.

Halle a. S., den 3. J uli 1911.
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S.

Bekauntmachung.
Jn den Ortſchaften Schlettau (Saale) und Werben, Kreis

Bitterfeld, iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Halle a. S., den 6. Juli 1911.

Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung.

Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Ernte wird hierdurch darauf
aufmerkſam gemacht, daß das unbefugte Aehreuleſen und ſo
genannte Stoppeln verboten iſt und je nach Umſtänden auf
Grund der 88 18 bis 21 oder des 8 25 Ziffer 3 des Feld und
Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880 beſtraft wird.

Halle a. S., den 4. Juli 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Zum Sprechverkehr ſind zugelaſſen Halle (Saale) und Ammendorf

Radewell (Saalkreis) mit Polzin (Bez. Köslin).
Halle (Saale), 5. Juli 1911.

Kaiſerliche Ober Poſtdirektion.

Behauntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumennutzung an der Kreis-
chauſſee von Brachwitz nach der
Wettiner Poſtſtraße ſoll
Freitag, den 14. Juli 1911,

vormittags 10 Uhr
im Höhnemanm'ſchen Lokal
in Gimritz bei Wettin öffentlich
meiſtbietend gegen ſofort. Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedinguugen erfolgen. [2339

Halle a. S., den 9. Juni 1911.
Der Kreisansſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.
c

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A, Nr. 453 betr. die Firma
Guſtav Preifßer, Halle a. S.,
iſt heute eingetragen Die Firma
iſt erloſchen,

Halle a. S.,, den 28. Juni 1911,
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt, A iſt bei Nr. 1344 betr. die
Firma A. Trautwein, Jnhaber
Albert Trautwein jun., mit
dem Sitz in Halle a. S. heute
eingetragen Die Firma iſt erloſchen.

Hallea, S., den 29. Juvi 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Genoſſenſchafts
regiſter iſt bei Nr. 91: Halleſche
Geflügelkolonie Nord undSüd,
eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht in Halle
a. Sagle heute eingetragen: Max
Welz in Halle a. S. iſt aus
dem Vorſtande ausgeſchieden.

Halle a. S., den 30. Juni 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

e hhhhhcchhEines der ſchönen u. rentobelnen
Güter der Prov. Sachſen

von über 100 ha er klaſſigem Boden
u. wunderbarer Ernte, erſtklaſſige
Gebäude gute Regenverhältniſſe,
Weizenerträg oft über 24 Ztr. pro
Morgen, verkaufe nur an Selbſt
reflektanten. Nahe der Großſtadt
gelegen. Off. u. Z. J. 4406 an
die Expedition dieſer Z itung erbeten.

ver Suche n
Rittergut
mit 12-1500 Mrg. nur
allerbeſt. Rübenbod., prima
Gebäude, bei 1 Million An
zahlung. Erbitte nur aus-
führliche Offerten, ſtreng
reell. Offert. unt. V. 5785
an Haasenstein Vogler,
A. Halle a. S. [2328

Gaſthofsverkauf.
Ein in 3000 Einwohner großem

Dorfe belegener, neu und maſſiv
erbauter Gaſthof mit wunder-
ſchönem Tanzſaal iſt unter ſehr
günſt. Beding. zu verk. Nähere
Ausk. geg. Retour-Marke koſtenfrei.

Carl VIlIeck., OQuerfurt,
Gr. Schlofßſtraße 4.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3561

H. Langrock Nachf.,Poſtſtraße 9/10.

Zentesimalwage,
bis 7500 kg Tragkraft, betriebs
fähig montiert, jedoch ohne Maurer-
arbeiten, zu kaufen geſucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe frei
Verwendungsſtelle Halle a. S. unt.
Z. e. 4405 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [3568

SchlachtenP ſo er e e eder eit
August Thurm, Reilſtr. 10,
6226)] Telephon 507.

Ein faſt neuer halbverdeckter
Kutſchwagen,

außerdem ein 1 Jahr alterdreſſierter Polizeihund und ein

gut erhaltenes Klavier iſt z
verkaufen. Offert. unt. Z. d. 4404
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

7 WMuryg. Acker,
x Nähe der Gneiſenauſtrafe,
im ganzen zu verkaufen.
x Angebote unt. B. N. 7718 an
X Rudolf Mosse, Halle.

Aelt. leichtes Arbeitspferd
zu verkaufen Königſtraße 45.

100 Stück fette Läm wer
(halbengliſch) hat bald abzugeben.

Rittergut Artern.

Kaufe 200 Zeutner
Juekerrübenvamen

1910* Ernte.
Offerten unt. V. A. 7706 an
X Rudolf Mosse, Halle a. S.

Sägeſpäne zum Streuen zu
verkaufen Königſtraße 45.

egeltuehvehule,

ſelbſt angefertigt, ſowie Schnür-
ſchuhe und Schaftſtiefel nach

A militäriſcher Art, Gruben-
X ſchuhe, große Auswahl, ver
kauft ſehr preiswert [2262
X J. Sternlicht, Alter Markt 11.

h

Verkaufe aus Privathand ſo
fort einen 5jährig-un Wallach,
1,80 m hoch, ut im

Zug, für alle Zwecke paſſend.
Karl Altendor“ Frieſeuſtr. 28.

3shhmr 9 WHalle 27
ſind Sonnabend auf dem Wochen
markt direkt aus der Räucherei.
2—3 Aale nur 60--70 Pfg.

Aalverſandgeſchäft Naxusek.

Bauschutt
in grossen Mengen kann

Kostenios vor unserem
Grundstück in Diemitz,

berliwerstragse,

angefahren werden.

Kathe.
Prrlonen-Angebotte.

Gedienter Garde Kavalleriſt
welcher landwirtſchaftliche Schule
beſucht und in der väterlichen
Wirtſchaft mit intenſ Betriebe die
nötigen prakt. Fertigkeiten erlangt,
ſucht zum Zwecke ſeiner weiteren
Ausbildung auf 5--600 Morgen
großem Gute mit intenſ. Betriebe
unter Leitung des Prinzipals zum
1. Oktober d. Js. eventl. ſpäter
paſſende Stelle als 13527

Polontär-Perwalter.
Gefl. Anfragen erbitte unter
z. a. 4401 an die Exped. d. Ztg.

Jeltere Wirtſchafterin
ſucht ſof. od. ſpät. Stell. i, frauenloſ
Haushalt auf Gut. Marie 6länzel,
ehe 7Nenvrmittäern

alamtſtraße 8 II. Tel. 1783.

n
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